Dienstag, 31. Mai. 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterbagergafle Nr. 4, 


M 12812. 


und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des 
oder deren Raum 20 F. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


Abonnements auf die Danziger 


Hiervon waren 16 289 Schiffe mit einem Gehalt J Meutſchland . e 75 223 Tonneng. od. 62 


| 1 on 1195 838 Tonnen zur Küſtenſchifffahrt, 15 171 tederland. . 11 „ „ 2175 
e , or rn nn ar 
anſtalt entgegen, in Danzig die Yu „ 100 nm In 


En Vermittelung des internationalen Handelsverkehrs [Rußland 
eſtimmt 


8 5 W 
Die durchſchnittliche Beſatzung der Dampfichiffe eigungen in 5 5 
betrug 16,5 und der Segelſchiffe 6,7 Mann; fie ſteigt Oeſter eich 5 in a 923 
von 4,9 Mann bei den kleinen Dampfſchiffen mit | die übrigen a 
einem Gehalt von 20—50 Tonnen bis auf 97,4 | Länder __.. 8 „ . 13922. Li. 
Mann bei den großen Dampfſchiffen mit einem zuſammen 553 Sch. m. 1 222 509 Zonneng. oo. I00 fe. 
Gehalt von 3000 und mehr Tonnen. Die durch⸗ Die großen Segelſchiffe mit einem Gehalt 
ſchnittliche Beſatzung der Segelſchiffe gleicher Größe | von 1500 Tonnen und darüber befinden ſich gleich⸗ 
betrug 3,2 bezw. 60,0 Mann. Auf 100 Tonnen falls zum überwiegenden Theil im Beſitz der 
Gehalt kamen bei beiden Schiffskategorien durch. britiſchen Handelsflotte mit 197 Schiffen, demnächſt 
ſchnittlich 3,8 Mann, bei kleinen Dampf- und folgen die Vereinigten Staaten Amerikas und die 
Segelſchiffen dagegen (von 20 —50 Tonnen Gehalt) englischen Beſitzungen in Amerika mit 105 bezw. 
15,0 bezw. 10,0 Mann, bei den großen von 3000 | 33 Schiffen, bezw. mit einem Gehalte von 336 500, 
Tonnen Gehalt und darüber jedoch nur 2,6 bezw. | 182 300 und 52 900 Tonnen, oder 56,1 Proc., 
1,3 Mann. 30,4 Proc. und 8,8 Proc. des Geſammtgehaltes 
Den erſten Rang unter den Schifffahrt treiben⸗ dieſer Schiffsklaſſe. 
den Nationen nimmt, wie bekannt, das vereinigte 
Königreich Großbritannien und Irland ein, das zu 
Anfang des Jahres 1879 4826 Dampfſchiffe und 
21 058 Segelſchiffe mit einem Gehalte von 2 594 449 
bezw. 4 238 692 Tonnen beſaß. Denn es ent⸗ 
fielen — um nur die wichtigſten Länder hervorzu⸗ 
heben — auf 


Expedition Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. Mai. Der Reichstag erledigte 
die erſte Leſung der beiden Zolltarifnovellen über 
den Mehlzoll und den Traubenzoll und über die 
Verzollung von Tuchwaaren und Zeugwaaren. 
Er beſchloß die zweite Leſung im Plenum, und 
bei der alsbald begonnenen zweiten Leſung wurde 
der Traubenzoll nach der Regierungsvorlage ge⸗ 
nehmigt. Die Debatte über den Mehlzoll wurde 
ſchließlich bis Abends 7½ Uhr vertagt. 


St. C. Internationale Statiſtik der Handelsmarine. 


Angeregt . 3. von dem internationalen ſtatiſti⸗ 
ſchen Congreß, iſt kürzlich von dem ſtatiſtiſchen Central⸗ 
bureau des Königreichs Norwegen eine eingehende 
Darſtellung über die Handelsmarinen aller Staaten 
Veröffentlicht worden. Dieſelbe gewährt nach den 
Rannichfachſten Geſichtspunkten insbeſondere einen 
Einblick in die Zahl der Seeſchiffe, deren Tragfähig⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Mai. Der Handelsvertrag 
en Deutſchland und der Schweiz entipricht im 
Weſentlichen bekanntlich den Meiſtbegünſtigungs⸗Ver⸗ 
trägen. Von beſonderem Intereſſe ſind indeſſen die 
folgenden Beſtimmungen: Artikel 6. Zur Regelung 


keit, die Bemannungsverhältniſſe, ſowie die Zu⸗ und en 8 N an de ee e e. 
Abnahme der Dampf: und Segelſchiffe innerhalb der S so Male ne ehe a dei 175 Nuctehr aus 185 
einzelnen Länder. Die in den Ueberſichtstabellen 8 . 8 Veredelungslande von Eingangsabgaben befreit 
gegebenen Zahlen berückſichtigen faſt alle vom Meere FEC 1 bleiben: a. Gewebe und Garne, welche zum Waſchen, 
umſpülten Länder. Nur für China, das allerdings 8 2 N | Bleichen, Färben, Walken, Appretiren, Bedrucken und 
eine nicht unbedeutende Handels otte beſitzt, ſowie 2 3 oe e Stricken, ſowie Garne, welche zum Stricken, b. Ge⸗ 
für Arabien fehlen die bezüglichen Daten: für die A „ a fpinnfte (einſchl. der erforderlichen Zuthaten), welche 
Br, en Haug — BE w zur 8 von Sn, . * 
egypten und wenige andere Länder waren ſie m 88 = 28 waaren, e. Garne in geſcheerten a ge · 
vollſtändig zu erlangen. Da die Theilnahme der 8 K = 28 3 8 2 8 2 iäteen) Ketten nebſt dem eecforderlichen 
letzteren an der Seeſchifffahrt jedoch nur eine geringe f 1 5 chußgarn, welche zur Herſtellung von Geweben, 
2 rn 1 5 A 25, „ u 2 aa non id 8 A 
iſt, ſo erſcheint die Annahme nicht ungerechtſertigt 82 „ nm * m . 8 88 8 d. eide, welche zum Färben, e. Häute 
daß in Wirklichkeit der Beſtand d ſammten „ i N & S und Felle, welche zur Leder- und Pelzwerkbereitung, 
irklich er Beſtand der ge 8 7 . Gegenftände, welche zum Lackiren, Poliren un 
Handelsmarine zu Anfang des Jahres 1879 von den „ 2 4 Bemalen in das andere Gebiet ausgeführt worden 
ee Sehlen, 5 in 3 Fe 2 558 88 8 je 8 a 2 d, g. ſonſtige zur Ausbeſſerung, Bearbeitung oder 
e von onnen Tragfähigkeit un EE 1 DEE SE 7 ebelung e 


„ mit einer Schiffsbeſatzung von 731 000 


f Perſonen und ei | . 8 5 i le 8 5 hriften 3 

f 2 einer geſammten Tragfähigkeit von | 83 3 823 8 3 a ſten zurack⸗ 
2 en wird. Hierunter befanden ſich 10 700 25 4 28 3 2868 g enheit und die Benennung derſelben unverändert 
Dampfſchiffe mit einem Gehalte von 4 641 000 BES BE 3 03 bieibt, und zwar in allen biejen wällen, fofern die 
Tonnen und 176 400 Mann Beſatzung. Wir müſſen SA S .08 8 82 Identität der aus- und wieder eingeführten Waaren 
bemerken, daß die Tonnen nicht metriſche, ſondern easy 5 8888 583 en Be ann a erben Si Joufreihert von 
ſogenannte Regiſtertonnen ſind. Eine ſolche iſt S AS 5 dem Nachweis der einheimiſchen Erzeugung der 
— 2,83 Cubikm. oder, was auf ihren raummaß⸗ 5 8g zur Veredelung ausgeführten Waaren abhängig 
lichen Urſprung hinweiſt, = 100 engl. Cubikfuß. u si > 8 gemacht werden. Ausgangsabgaben dürfen fvon 

Nach der Tragfähigkeit, ſowie mit Unterſcheidung Das Uebergewicht Großbritanniens tritt noch | Waaren, welche nach erfolgter Veredelung in 


mehr hervor, wenn man die bei Vermittelung des | das Ver endungeland zurückgeführt werden, nicht 
interoceaniſchen Verkehrs hauptſächlich in Betracht | erhoben ed — Artitel 9. Der Grundſatz, daß 
kommenden großen Dampfſchiffe mit mehr als] innere Abgeben, welche in dem einen oder andern 
1500 Tonnen Gehalt berückſichtigt. Von dieſen | Gebiete auf Erzeugniſſen ruhen, den andern Theil 
entfallen auf nicht höher belaſten dürfen, als die gleichartigen Er⸗ 

zeugniſſe des eigenen Landes, ſoll keine Anwendung 


der Dampf⸗ und Segelſchiffe gruppiren ſich dieſe 
. in nachſtehender Weiſe. Es waren vor⸗ 
nden: 


mit einem Gehalt Dampf⸗ deren Geh. Segel⸗ deren Geh. 
von ſchiffe Tonnen ſchiffe onnen 


20 — 500 Tonnen 7484 1 113 235 75 684 8561133 1 f x 
500 1000 „ 1786 1278488 4872 3346011 1 393 Schiffe m. 818 316 Tonneng. od. 60,976. | auf die Geträntiteuer der einzelnen Cantone finden. 
3000-1500 834 1017032 1798 2179097 | Franfcelh. 52 „ „ 116336 „ m 95, ] Judeſſen verpflichtet ſich die ſchweizeriſche Eid» 


genoſſenſchaft dahin, daß derartige Abgaben für 
deutſche Getränke während der Dauer des gegen 
wärtigen Vertrages weder neu eingeführt, 5 be⸗ 


1500-300 „ 567 1116515 346 588 985 
3000 T. u. darüber 31 116 164 1 3589 


zuſammen 10702 4641437 82696 14673 525 


nn 


die Vereinigten 
Staaten von 
Amerila.... 48 „ „ 97 870 „ „ 8.0% 


bereits bekannt, daß ich ein ſehr ſchlecht erzogenes 


— TEENS 
Ich antwortete daher leichthin und werfe meinen 


5 Freda. i i { i i i i l 
junges Mädchen bin. Von meiner früheſten Kindheit ein wenig zurück: 
Von Emily Cameron, deutſch von Auguſt Frenzel. an war ich gewohnt, immer dem erſten Antriebe Be 15 fear uin ich böſe; aber nicht fo, als Sie ch 
(Fortſetzung.) Natur zu folgen und die conventionellen Rückſichten | eigentlich verdienen. { ae 
Kapitel V. ſehr außer Acht zu laſſen. Und nun gar bei dieſer Das wirkte, glaube ich, wie eine kalte Douche. 


Gelegenheit habe ich gewiß die ſtrengen Regeln weib⸗ Augenblicklich verſchwand aus ſeinen Augen der zärt⸗ 
lichen Anſtandes ſchwer verletzt, denn kaum nach] liche Blick und ich konnte das bemerken, in ſeiner 
minutenlangem Zögern — und dieſe Minute, damit guten Meinung war ich ein wenig geſunken. 
man es weiß, wurde nicht einmal mit Gewiſſens⸗ Dann darf ich alſo hoffen, da iede zwiſchen 
bedenken ſondern lediglich mit ſchnellem Ordnen uns iſt, Miß Clifford, — bis zum nächſten Mal; ant⸗ 
meines Haares vor dem Kaminſpiegel ausgefüllt — wortete er leichtfertig und bot mir die 1 85 
öffnete ich die Thüre. Ja, die Gefahr, die ich gefürchtet hatte war vor⸗ 
Ja, Capitän Thiſtleby ſtand draußen und ich über; doch war ich glücklicher darum? 
lehnte gegen den Thürpfoſten, um mit ihm zu ſprechen. „Gute Nacht“, ſagte ich etwas zürnend und 
Seit unſerem formellen „Gute Nacht“, fünf oder verdrießlich und reichte ihm, mich abwendend, die Hand. 
zehn Minuten zuvor, hatte er ſeinen Geſellſchaftsrock Er hielt ſie zwiſchen ſeinen Händen. 
mit einem leichteren Hausrock vertauſcht, wahrſcheinlich „Uebrigens, wegen des nächſten Males brauchen 
in der Abſicht, ſeine Abendpfeife zu rauchen. Sie ohne Beſorgniß zu fein“, bemerkte er leicht und 
Feine goldene Schnüre und Knöpfe ſchmückten | fügte dann nach einer Secunde ungeſtüm hinzu: 
den aus dunfelblauem Satın geſchnittenen, eleganten | „denn ich hade mir geſchworen, Sie nie wieder zu 
Hausrock und dieſe Pracht verwirrte mich faſt, denn] fehen!“ 
er ſah ſehr ſchön darin aus. Er ließ meine Hand los und war fort, che ich 
Ich ſah das mit ſchnellem Blick und dann, ba | antworten konnte. f 
ich mich nicht gewachſen fühlte, feinen Augen zu be⸗ Soweit es den nächſten Morgen betraf, hielt 
gegnen, 1K ich zu Boden. Capitän Thiſtleby ſeinen chwur vollſtändig. Ich ſah 
„Nun 


Von Seacliff nach Slopperton. 
| Schlaf kam und damit das Ende, ich kann es 
| Srlich jagen, trotz feiner Schrecken, von dem glücklichſten 

age meines Lebens. . g 

Bella und ihr Schwager wünſchten mir an meiner 
Zimmerthür Gute Nach:! Bella mit den überſchweng⸗ 
ichen Umarmungen, welche ſtets die Liebesbezeugungen 
der kleinen Freundin begleiten und Capitän Thiſtleby, 
der uns die Lichter trug, mit abſichtlicher Gemeſſen⸗ 
heit und der kurzen Bemerkung: er hoffe, ich werde 
gut ſchlafen und morgen früh von den nſtrengungen 
des Tages völlig erholt ſein. Dann wurde meine 
Zimmerthüre geſchloſſen und fie gingen weiter je nach 
ihrem Zimmer. 

Bella, welche das Ideal einer aufmerkſamen 
Wirtbin if, hatte in meinem Zimmer ein Feuer 
anzünden laſſen, deſſen Wärme, a ar es * 
a nd 15 lange ben 5 Ni ser 

ausgeſetzt war, ſehr behagte. r 
Kammermädchen hatte meinen Koffer gepackt. Zuge⸗ 


icht mehr. 
ſchnallt und adreſſirt, erinerte er mich unangenehmer ch kann nicht zur Ruhe gehen, ohne Sie um 95 "Das Frühfüt wurde in Anbetracht meiner Abreife 
we Kulte Neisstoßettehende Abreiſe, auch die offene, Bast zu bitten, Mi Clifford!“ eine halbe Stunde früher als gewöhnlich ſervirt und 
halb gefüllte monde auf dem niedrigen, weichen „Warum?“ frage ich heftig erröthend. nur Bella leiſtete mir Geſellſchaft \ 
mit feinem franzöſiſchen Kattun überzogenen Sopha „Sie wiſſen ſehr gut warum. Ich konnte nicht Eine Botſchaft, die durch den Diener nach Capitän 


beeinträchtigte mein hübſches, ; 2 
ung e en Schlaf 
ies und w ie Nachwi j 
Erlebniſſe während des Nachmittag Br er 
niedergeſchlagen und traurig. Ich lehnte meine Arme 
auf den Kamin ſims und ſtarrte in die Flamme. Ich 
fühlte mich enttäuſcht — ohne zu wiſſen warum — 
und war deshalb unzufrieden mit mir ſelbſt. Dieſes 


anders. Es thut mir leid — nein, das meine ich d Zimmer hinauf geſchickt wurde, daß Kaffee 
eigentlich nicht, denn leid thut es mir durchaus nicht; | un Imbiß werde kalt werden, hatte nur den Erfolg: 

er Sie dürfen nicht glauben, daß ich Sie hätte be» „des Herrn Capitän's Gruß an Madame. Er bittet 
leidigen wollen. Um die Welt nicht! Ich wäre der auf ihn nicht zu warten, da er zu ſeinem Bedauern 
Letzte auf Erden, der das thun würde; aber die] heute — 75 verſchlafen hat“ 5 
Venſuchung war ſehr ſtark, und wir Männer wider» „Welche Schande für Mark, nicht zu rechter Zeit 
ftehen nie einer Verſuchung dieſer Art, wiſſen Sie, inunter zu kommen“; bemerkte Bella gelangweilt. 
nie, wenn fie zu groß iſt. Sie find mir nicht böfe, „Aber er wird ſicher fertig werden, um dir noch Adieu 


kalte, gleichgiltige „Gute Nacht“ und die höflichen] nicht?“ u ſagen, Freda. Noch ein Ei, Liebe? Iß doch! Du 

Gemeinpläge über meine Geſundheit, ſchien mir zu 1 Er ſprach raſch und mit einer Leidenſchaft, Ja ane lange Reiſe vor dir.“ N 

gering und erbärmlich ſelbſt in der gewöhnlichen Proſa | welche ſeine halb ſcherzenden Worte nicht verbergen Das 1 ward ſo viel wie möglich gedehnt, 
konnten. trotzdem der Wagen mit meinem Koffer oben auf, 


des täglichen Lebens. f ? 
| Ich fühle mich unvernünftig ärgerlich, Ich weiß 

nicht, was ich eigenlich erwartet hatte; nichts, natür⸗ 
lich, und doch war ich enttäuſcht. N 

Plötzlich weckte mich ein leiſes Klopfen an meiner 

Thüre und eine Stimme außerhalb nannte leiſe 
meinen Namen: 

„Miß Clifford!“ 

„Ja.“ 


„Können Sie mit mir einen Augenblick ſprechen?“ 
Es war Mark! Was ſollte ich thun? Ich habe 


Ich blickte auf und er ſah mich an mit einem] lange ſchon vor der Thüre ſtand — und wir warteten 
ernſten, betheuernden Ausdruck, den ich nicht gang | bis zum letzten Moment. 
ver ar Wende 8 5 Keine von uns 1 — Br das Motiv 
Ein Theilchen Coquetterie iſt allen Frauen, wie Bellas war mir ganz klar un ich war ſchwach genug, 
mir dünkt, als Schutzmittel gegen ihre natürlichen in ihre Taktik ſtillſchweigend einzugehen. Ach as 
Feinde, die Männer, von der Natur mitgegeben und jedoch umſonſt und Marks Zimmer blieb hermetiſch 
ich habe davon auch. In feinem Antlitz bemerke ich] verſchloſſen, trotzdem Bella, unter dem Vorwande, 
einen Zug, ein Etwas, das mich vor feinen nächſten etwas aus ihrem Zimmer zu holen, zuletzt noch hinauf 
Worten zaghaft und beklommen macht und daher will] rannte und, ich glaube es, gegen feine Tyüre hämmerte, 
ich ſie verhüten. um ihn anzutreiben. 


Zus und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 „, durch die of Ranger 5 5 5 as koſten für die Betitzeile 
eitungen zu Originalpreiſen. 
—— Sc 


timmte, in das andere Gebiet gebrachte 
jenen Zwedks unter Beobachtung 


. . DER FU 


ſiehende über ihren dermaligen Anſatz erhöht, und 
daß, falls der eine oder andere Canton die bezüg⸗ 
lichen Steuern für ſchweizeriſche Getränke herab⸗ 
ſetzen würde, dieſe Ermäßigung in gleichem Ver⸗ 
hältniſſe auch auf die deutſchen Getränke ange⸗ 
wendet werden fol. Für deuiſche Weine, welche in 
Fäſſern (auch Doppelfäſſern) nach der Schweiz eingehen, 
ſoll, welches auch der Preis oder die Qualität der⸗ 
ſelben ſei, die Steuer jedenfalls den geringſten Betrag 
derjenigen Anſätze micht überſteigen, weile für aus⸗ 
ländiſche, in einfachen Fäſſern eingeführte Weine in 
den betreffenden Cantonen gegenwärtig erhoben werden. 
Art. 12. Der Vertrag ſoll vom 1. Juli 1881 an in 
Kraft treten und bis zum 30. Juni 1886 in Kraft 
bleiben. Im Falle keiner der vertragſchließenden 
Theile zwölf Monate vor dieſem Tage ſeine Abſicht, 
die Wirkungen des Vertrages aufhören zu laſſen, kund⸗ 
gegeben haben ſollte, bleibt derſelbe in Geltung bis 
zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab, an 
welchem der eine oder der andere der vertrag⸗ 
ſchließenden Theile denſelben gekündigt hat. Die 
vertragſchließenden Theile behalten ſich die Be⸗ 
fugniß vor, nach gemeinſamer erſtändigung 
in dieſen Vertrag jederlei Abänderungen aufzu⸗ 
nehmen, welche mit dem Geiſte und den Grund» 
lagen deſſelben nicht im Widerſpruch ſtehen und deren 
Nützlichkeit durch die Erfahrung dargethan werden 
wird.“ — „Aitikel 13. Gegenwärtiger Vertrag ſoll 
ratifieirt und es ſollen die Ratifications⸗Urkunden bis 
ſpäteſtens am 30. Juni 1881 in Berlin ausgewechſelt 
werden.“ — Bezüglich der mit dem Vertrag ver⸗ 
bundenen Verabredung über den gegenſeitigen Rechts⸗ 
ſchuß der literariſchen Erzeugniſſe und Kunſt⸗ 
werke lauten die Beſtimmungen dahin, daß 1) zu⸗ 
nächſt dieſe letzteren, ſoweit fie nicht als Erzeugniſſe 
und Werke inländiſcher Urheber geſchützt ſind, die 
frühere Convention zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und der Schweiz vom 13. Mai 1869 map» 
ebend ſein ſoll. Ja tritt an die Stelle der im 
Artikel 6 dieſer Uebereinkunft vorgeſehenen An⸗ 
meldung und Eintragung die Anmeldung bei dem 
Stadtrath zu Leipzig und die Eintragung in die 
bei dieſem 85 Eintragsrolle. „2) Gegenwärtige 
Uebereinkunſt ſoll vom 1. Juli 1881 an in Kraft 
treten und bis zum 30. Juni 1886 in Kraft bleiben. Im 
all keiner der vertragſchließenden Theile zwölf 
onate vor dieſem Tage Er Abſicht, die Be 


der Verabredung aufhören zu laſſen, kundgegeben hat, 
bl kelhe m 8 tun we eines 


* 


leibt d 


wird. Jeder der vertragſchließend Theſe ſoll außer» 
de fein, dieſelbe ſchon früher mit 
A lung zu kündigen, wenn eine in dem 
ebiete des einen oder anderen Theiles eingetretene 
Aenderung der W über die darin behandelten 
ü e eine Reviſion wünſchenswerth machen 
ollte.* 
* Bekanntlich kam der Ausfuhrzoll auf 
Lumpen im Jahre 1873 hauptſächlich deshalb in 
Wegfall, weil er allein von den ehemaligen Ausfuhr⸗ 
zöllen übrig geblieben war und ſeine Erhebung dem 
Ertrage gegenüber ganz unverhältnißmäßige Koſten 
verurſachte. Da nun der Bundetrath jüngſt nur 
gegen die Stimme Braunſchweigs beſchloſſen hat, die 
von verſchiedenen Seiten eingegangenen Petitionen 
um Wiederherſtellung des Lumpenzolles abzulehnen 
und da nur noch die Bevollmächtigten Baierns und 
Würtembergs erklärten, daß die von ihnen vers 
tretenen Regierungen im Prinzip für Wiedereinführung 


5 


des Aus fuhrzolles auf Lumpen ſeien, jo wird nun⸗ 
PPP 


Dieſem Manöver gegenüber war ich kluger Weiſe 
taub und blind. Es war ae ser 
ebenſowenig Erfolg. 
Bellas hübſches Geſichtchen ſah denn auch ent⸗ 
rer übellaunig aus, als fie nach dieſem erfolgloſen 
erſuch wieder herunter kam. 
„Liebe Bella, ich muß fort“, ſagte ich endlich. 
„Ja, Kind, ich glaube, du mußt“; und als ſie 
mich zum Abſchied küßte flüſterte fie: „Was fol ich 
ihm von dir jagen?“ 1 5 
„Wem? — Capitän Thiſtleby?“ antwortete ich 
ſehr kühl. „O, du kannſt ihm Adieu ſagen ftatt 


N 


ahrt werde weniger anſtrengend für ihn ſein.“ 


lobten, der nach Slopperton gekommen war, mich zu 
bewillkommnen. Freundlich ſtand er an meines Vaters 
Seite an der Thür unfere Hauses, da ich vorfubr. 
Mr. Curtis ſieht ganz anders aus als mein Vater, 
obgleich er in Wirll chteit beinahe daſſelbe Alter hat, 
bedeutend Im er als dieſer. Glück und gutes Leben. 
ſind wohl die Urſache davon und die Zeit, welche den 
Einen zu einem hinfälligen, get hageren Greis 
machte, hat den Anderen woh gepflegt, munter und 
friſch erhalten. . 

George Curtis hat ein rundes, rothes Angeſicht, 
und runde blaue Augen, ſchlichtes, ſorgfältig gebürſtetes 
graues Haar und kleinen, dichten, grauen Bart. Er 
trägt goldene Brille und iſt ſehr reinlich i ein 
Kleidern. Der Ausdruck feines Geſichtes iſt gütig be 
angenehm und er der treuherzigſte Gentleman, der je S 5 
„Ich bin ſehr erfreut, daß du wieder da bi 1 
op? iebe“, 6 u — 8 drückt mir ge 
legentlich einen Kuß auf die Stirne d 
Nun, komme herein“, ſagt mein Vater, „un 
Eur: uns, wie & dir ergangen if, wie du dich 
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8275 n begaben wir uns alle in das Bibliothek⸗ 


i inten im Haufe, wo die beiden Herren indeß 
1 Eure 9295 ft vergefien und zu ihren Studien 
über feltenen, alten olianten zurückkehren, in denen 
meine Ankunft ſie für einige Augenblicke unter⸗ 


brochen hat. 


mehr, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, ſeitens deutſcher 
Papierfabrikanten eine Herabjegung der Eingangs: 
a auf diejenigen Chemikalien, welche zur 

erarbeitung von ſogenannten „Lumpen⸗Surrogaten“ 
dienen, beantragt werden. 


Schweiz. 

Bern, 26. Mai. Der Regierungsrath von Bern 
hat das Geſuch der römiſch⸗katholiſchen Gemeinde in 
Chevenez um Verlegung des Pfarrfitzes nach Courte⸗ 
doux, weil fie die Kirche in Chevenez durch die Mit⸗ 
benutzung der Chriſtkatholiſchen entweiht hält, abge⸗ 
wieſen, da dieſem Geſuche nur mittels Reviſion des 
betreffenden * entſprochen werden könnte, die 
Staatsbehörde ſich aber in dieſem Falle auf eine 
ſolche nicht einlaſſen kann. Was die jüngſten ſcanda⸗ 
löſen Vorgänge in Chevenez betrifft, vernimmt man 
bal daß eine Dorfſchöne, welche am 3. Mai Hochzeit 
galten wollte, die erſte Urheberin iſt; dieſelbe bildete 
ſich nämlich ein — ob aus eigenem Antriebe, ob auf 
andere Einflüſterungen, läßt I ſchwer ſagen —, daß 
ihrer Trauung die richtige Weihe fehlen werde, wenn 
vorher ein chriſtkatholiſcher Pfarrer in der Kirche Gottes⸗ 
dienſt gehalten hätte. Sie hetzte die Weiber des Dorfes 
auf, welche ſich auch in Verbindung mit einigen Männern 
zur Verhinderung des Sacrilegiums ſofort bereit erklärten. 
— Die nächſte Generalverſammlung der Actionäre 
der Gotthardbahn wird am 27. Juni in Luzern 
abgehalten werden. Als Hauptverhandlungsgegen⸗ 
Hände werden ihr vorliegen der Geſchäftsbericht von 
1580, die Neuwahl von ſieben Mitgliedern des Ver⸗ 
waltungsraths und von drei Rechnungsreviſoren für 
1881. — Vorgeſtern ift die Züricher Petition gegen 
die Abhaltung des projectirten ſocialiſtiſchen Welt» 
Congreſſes in Zürich dem dortigen Regierungs⸗ 
präfidenten in ſieben Quartbänden, welche im Ganzen 
30 552 Unterſchriften enthalten, übergeben worden. 
Die geſammelten Unterſchriften machen nicht weniger 
als 41,60 Proc. aller Stimmberechtigten des Cantons 
Zürich aus, mit welcher Stimmenzahl im Durchſchnitt 
bei den Volksabſtimmungen das Steuergeſetz, das 
Strafgeſetzbuch, die Gotthardbahnſubvention u. ſ. w. 
Annahme fanden. Von den 199 Gemeinden des 
Cantons ſind nur 16 nicht vertreten. Sollte trotz dieſer 
Kundgebung der Congreß in Scene geſetzt werden, ſo 
können ſeine Theilnehmer ſich vielleicht auf blutige 

Köpfe gefaßt machen. 


Belgien. 

Brüſſel, 28. Mai. In den Abtheilungen der 
Deputirtenkammer haben bei der Vorprüfung der 
Geſetzvorlage über einige am Wahlgefeg vorzunehmende 
Aenderungen die Fortſchrittler der liberalen Partei, 
wie de Fuiſſeaux, Féron, Couoreur, Janſon und 
Guillery eine Lanze einzulegen geſucht für das all 
gemeine Stimmrecht, das bei den Gemeinde⸗ und 
Provinzialrathswahlen ſtatt des durch den Cenſus 
deſchränkten eingeführt zu werden verdiene. Da 
Frere-Orban aber im Namen der Regierung ſich 
dagegen erklärt hat, wird es wohl, wie das „Journal 
de Bruxelles“ meint, bei der „platoniſchen Idee“ fein 
Bewenden behalten. — Geſtern ſind in Courtrai die 
beiden Hauptanſtifter des Aufruhrs von Heule, 
der Bicar Yſerbyt und Auguſt Lagae, in's Gefängniß 
abgeliefert worden. Da Erſterer im Begriff war, zu 
verſchwinden und von ſeinen Freunden bereits 
Abſchied genommen hatte, mußte er vor ſeiner Abreiſe 
in's Ausland verhaftet werden, um erſt die ihm zu⸗ 
gemeſſene Gefängnißſtrafe abzubüßen. 


gland. 

. Dem Vernehmen nach hat die 
Königin durch Lord Rowton den Wunſch ausgedrückt 
für die weitere Keen Coningsby Disraeli's 

Sorge zu tragen. Sie wird die Koſten feines Auf 
enthalts auf der Hochſchule zu Eton beſtreiten und 
ihn 1 irgend einer Univerſität ſchicken, die ſein 
Vater für ihn wählen dürfte. Es heißt auch, die 
Königin beabſichtige dem Neffen Lord Beaconsfield's 
die Pairswürde zu verleihen, damit der Titel Beacons⸗ 
field auf der Liſte der engliſchen Barone verbleibe und 
der Panstitel auf die Nachwelt übergehe. Prinz 
Leopold, der jüngſte Sohn der Königin, ſoll dem 
jungen Disraeli in warmer Freundſchaft zugethan fein. 
— Die Freunde des verftorbenen Lord Beacons⸗ 
field haben beſchloſſen, dem verewigten Staatsmann 
auf einem öffentlichen Platze in London eine Statue 
zu ſetzen, und es hat ich ein Ausſchuß zur Förderung 
dieſes Zweckes gebildet. Dieſer Aue ſchuß umfaßt 
11 Herzöge, 6 Marquis, 22 Grafen, 2 Vicomtes, 
6 Barone und 43 Parlamentsmitglieder, darunter der 
Sprecher, Sir Stafford Northeote, und Sir Nathaniel 
de Rothſchild. — Der König von Schweden traf 
am Donnerſtag von Bornemouth in London ein, 
wechſelte Beſuche mit dem Prinzen von Wales und 
ſpeiſte Abends bei Lord Spencer, dem Präſidenten 
des Conſeils. Unter den Tiſchgäſten befanden ſich 


En 
London, 28. Mai. 


Die Bibliothek war der einzige hübſche und ge 
müthliche Platz in unſerem kleinen Hauſe. Jedes 
andere Zimmer war ärmlich und 5 Bücher, 
ſchätze — alle in ſoliden, dunklen Kalbleder⸗Einbänden 
— überdeckten die Wände; große ſtaubige Bände, 
deren vergoldete Namen die Zeit nach und nach faſt 
verlöſcht hatte, vergriffen durch beſtändigen Gebrauch 
und auf den Blatträndern grau von e 
lagen umher. Sie hatten alle jenen eigenthümlich 
dumpfigen Geruch, den Bücher haben, die ſchon ein 
Jahrhundert alt ſind und den ich im Geiſte immer 
mit Lernen, Gelehrſamkeit und den Gedanken an mei⸗ 
nen alten Papa verbinde. 

Außer ſeinen Büchern enthielt das Zimmer nur 
weniges Mobiliar — nur einen großen, dunkel⸗ 
braunen Nuß baum⸗Schreibtiſch, ein Paar niedrige, ver⸗ 
blaßte Lederſtühle und meinen eigenen kleinen Rohr⸗ 
ſeſſel und Arbeitstiſch. 

Die Fenſter gehen nach der Rückſeite des Hauſes. 
Davor liegt ein ſchmaler Streifen ſchlecht gepflegten 
Gartens, eine niedrige, moosbedeckte Mauer und ein 
Obſtgarten mit knorrigen alten Aepfelbäumen; weiter⸗ 

in find Meilen ſchöner, fonniger Felder und lange 

aumreihen, welche ſich ſüdwärts bis in die blaue 
ne hinziehen, wo ſie in einer Kette von Kreide⸗ 
hügeln verſchwinden. x 
In dieſem Zimmer hatten mein Vater und 
Mr. Curtis beinahe täglich über den Raubigen 
Folianten gelehrte Auseinanderſezungen und Be⸗ 
krathungen, während ich dabeiſaß und zuhörte. Sie 
ſchrieben gemeinſam ein Buch — eine Art Eneyklopädie 
aller über wiſſenſchaftliche Gegenſtände Ren 
Bücher. Und jeden Tag kam entweder Mr. Curtis von 
Eddington nach Slopperton oder mein Vater une 
ſich nach Eddington hinüber. Das war vier Meilen 
entfernt von uns; und dieſe vier Meilen ſtaubig in 
der Hitze ſchutzlos bei Regenwetter und bitter kalt bei 
Schneegeſtöber oder Sturm waren die hauptſächlichſte 
Urſache meiner Verlobung mit George Curtis. Es 
kam dies in folgender Weiſe: die beiden gelehrten 
Herren wurden alt und jene vier Meilen für jeden 
täglich eine größere Laſt. ein Vater E dies am 
meiften bei kaltem — Mr. Curtis bei heißem Wetter. 
Eines Tages ſteckten ſie die Köpfe zuſammen und das 
Reſultat ihres Uebereinkommens wurde mir von Papa 
denſelben Abend noch, als wir bei dem Eſſen traulich 
zuſammen ſaßen, mitgetheilt. : 5 
„Meine liebe Freda, Freund Curtis hat mir eine 
Botſchaft an dich aufgetragen? i 
„An mich, Papa?“ Er war ja dieſen Nachmittag 
ſelbſt hier.“ 


aber find. 
Schädigungen, welche aus der g der Jolle 
5 und "Betreide den beiden been de . n. 
Die Beh 


Mr. Gladflone, Lord Hartington, Earl Granville und I 


andere Mitglieder des Cabinets. 
»Aus Dublin wird der „Times“ 
Herr Forſter hat ſeit ſeiner Ankunft von 


rathungen 
und es iſt 


ein Ziel zu 
kündigt werden. — 


in Dublin! 
oder Arbeit. Brod oder —?“ 
den darin aufgefordert, eine Prozeſſion 


zu bil 
nach Harolds⸗eroß⸗green zu ziehen, 


Sitzung zuſammen, um die 
Dinge in Irland in Erwägung 
Mrs. Carthy, 
nahme: daß die ungeheure Zunahme der Pächter ⸗ 
austreibungen in Irland und die volle Verwendung 
der Streitkräfte der Krone in der Durchführung dieſer 
Ermiffionen, gepaart mit der Verhaftung hervorragender 
Führer der Landliga beweiſt, daß die Zwangsgeſetze 
von dem Miniſterium dazu gebraucht werden, die 
Guts herren in der Unterdrückung der iriſchen Pächter 
zu unterſtützen und wie die Irländer in England und 
Schottland, ſowie ſolche Engländer, die mit den Leiden 
der Bedrückten ſympathiſiren, auffordern, Schritte zu 
thun, um die öffentliche Meinung in England und 
Schottland durch eine Reihe von Er gen 
zu erwecken. Es wurde ferner beſchloſſen, eine ſolche 
Kundgebung am 5. Juni im Hydepark zu veranſtalten. 
\ Amerita. 

Chicago, 26. Mai. Heute Abend wurde hier 
eine zahlreich beſuchte Judenverſammlung abge⸗ 
halten, in welcher gegen die Judenverfolgungen in 
Rußland proteſtirt und eine Summe Geldes zur 
Unterſtützung der Verfolgten gezeichnet wurde. 
Montreal, 26. Mai. In heutger Sitzung des 
hieſigen Judenvereins wurden Reſolutionen gefaßt, 
welche die jüngſte Verfolgung der Juden in Rußland 
in ſtrengen Aus drücken mißbilligen. 

— — • ę—üUä 

Danzig, 31. Mai. 

„In der General⸗Verſammlung der hieſigen 
Corporation der Kaufmannſchaft am Sonn⸗ 
abend Nachmittag, über welche bereits vorgeſtern 
Morgens kurz berichtet iſt, erſtattete der Vorſitzende des 
Vorſteheramts, Hr. Geh. Commerzienrath Albrecht 
nachſtehenden Jahresbericht: 

Der zu Anfang des Jahres 1880 in Kraft getretene 
Getreidezoll ſowie der ein Bierteljabr früher eingeführte 
Holzzoll haben auch noch im verfloſſenen Jahre das 
Vorſteheramt vielfach beſchäftigt, inſofern es ſich um die 
in dem Tarifgeſetze vom Jahre 1879 vorgeſehenen Er⸗ 
leichterungen für die Tranſitläger von Getreide und 
Holz und für die Zollabfertigung der Holzflöße handelt. 
Wir haben bereits in unſerem im Sommer 1880 er⸗ 
ſchienenen Jahresbericht Ausführliches hierüber mit⸗ 
getheilt und gerne anerkannt, daß in den vom Bundes⸗ 
rathe im Mai v. J. erlaſſenen Beſtimmungen die hieſigen 
Handelsverhältniſſe manche Berückſichtigung gefunden 
baben. Dieſen erleichternden Beſtimmungen für den 
Tranſitverkehr und namentlich auch der Art und Weiſe 
ihrer bisberigen Handhabung verdanken wir es, daß 


unſer Getreide: und Holz⸗Exporthandel von fo f weren 


Störungen verſchont geblieben iſt, wie fi 
unausbleiblich geweſen t Im j 
E run 

anzigs erwachſen, nicht zu unterſchätzen. Behin⸗ 
derung der freien Bewegung und die auch bei der 
ſchonendſten zollamtlichen Behandlung unvermeidlichen 
Beläſtigungen des Verkehrs führen unzweifelhaft zu 
einer Ablenkung unſerer Zufuhren, umſomehr da der 
Exporthandel über die ruſſiſchen Concurrenzhäfen ſeitens 
der ruſſiſchen Regierung und Verkehrsanſtalten in jeder 
Weiſe befördert wird. 

Unſere im vorigen Jahre an den Reichstag gerichtete 
Petition, betreffend die Geſetzesvorlage über Reichs⸗ 
ttempelabgaben, haben wir, nachdem der Geſetzentwurf 
in faſt unveränderter Form dem Reichstage von Nenem 
vorgelegt iſt, in dieſem Jahre wiederholt; ebenſo auch 
unſere vorjährigen Anträge, betreffend das Küſtenſchlff⸗ 
fahrtsgeſez. Der Inhalt beider Petitionen iſt in unſerem 
letzten Jahresbericht ausführlich behandelt. Die inzwiſchen 
erfolgte Beſchlußfaſſung über das letztere Geſetz tft leider 
nicht im Sinne unferer und zahlreicher gleichartiger An⸗ 
träge aus Seeſtädten und Schlfferkreiſen ausgefallen. — 
Veranlaſſung zu einer ausführlichen Eingabe an den 
Landtag gab uns der in der letzten Seſſion vorgelegte 
Geſetzentwurf, betreffend die Errichtung von Bezirks⸗ 
Eiſenbahnräthen und einem Landeseiſenbahnrathe, welche 
NEE ² Acc / EEE PETE ET ENTE / // / AND FERTIGEN 


„Ja, Kind; er ſprach heute Nachmittag mit mir 
darüber — —“ x 

„Du thuſt ja ſehr geheimnißvoll, Papa! Was 
betrifft denn die myſteriöſe Botſchaft?“ 

Curtis beabſichtigt dir eine große Ehre anzuthun 
Freda — eine ſehr große Ehre.“ 

Das iſt ſehr gütig von ihm.“ ; 

425 wünſcht, dich nämlich zu ſeiner Frau zu 
machen.“ 

„Zu ſeiner Frau? Mich! Papa, du mußt träumen!“ 
Keineswegs, mein Kind; jo Außerordentliches 
iſt nichts dabei. Allerdings beſteht eine große Alters⸗ 
verſchiedenheit zwiſchen euch — aber um ſo größer iſt 
das Compliment für dich; es iſt ein großes Com⸗ 
pliment von einem Manne ſeines Verſtandes und 
ſeiner Kenntniſſe, wenn er in ſeinen Forſchungen auch 
nicht immer ganz gründlich iſt, vielleicht etwas über⸗ 
eifrig; aber 2 wie ich ſagte, von einem Manne 
ſeiner Gelehrſamkeit einem Mädchen gegenüber, wie 
du, da kannſt du dich ſehr age el fühlen.“ 

x er Papa, das ift gar nicht möglich — ganz uns 
möglich!“ 

0 „Nun, mein Kind, zwingen will ich dich nicht; 
aber entſcheide nicht voreilig — erwäge jede Sache 
von Bedeutung reiflich in deinem Geiſte — jeßt 
es du überhaupt noch keine Antwort zu geben; 
ich will nur, daß du das „pro“ und „contra“ dir 
klar machen ſollſt.“ 

„O! Papa, er fragt nicht im Geringſten nach mir.“ 

Du biſt ganz im Irrthum, Freda. Er fagte 
mir, daß er dich für eines der beſterzogenen jungen 
Mädchen hält, denen er je begegnet iſt und bewundert 
dich perſönlich ſehr. Du haſt deiner Mutter Schön⸗ 
heit und er weiß das zu ſchätzen. Uebriges ſagte ich 
ihm, daß die Vortheile nicht lediglich auf deiner Seite 
feien und dem ſtimmte er zu — vollkommen. Uebrigens 
iſt George Curtis der nobelſte Mann — ſchade, daß 
er in ſeinen Forſchungen mitunter etwas übereilt iſt. 
Jedoch das iſt für eine Frau ja nicht von Bedeutung, 
weil die ſich ja mit wiſſenſchaftlichen Forſchungen nicht 
zu befaſſen hat; das gehört nicht zu ihrer Natur und 
deshalb ſoll ſie es denn auch bleiben laſſen. ig. und 

ut Freda, mein alter Freund iſt, wie ich ſchon fagte, 
ehr von dir eingenommen und wünſcht zu heirathen, — 
ſchon — wegen — hm! — einer — Nachkommenſchaft. 
Er würde dir gewiß ein ſehr gütiger und nachſichtiger 
Gatte ſein.“ g 

„Aber, Papa!“ rief ich aus, ſobald ich mich von 
dem Erſtaunen erholte, in welches dieſe ganz uner⸗ 
wartete Eröffnung mich verſetzt hatte. 

„Warte einen Augenblick, liebes Kind“, unterbrach 


eſchrieben: 
Forſter i ondon mit 
dem Vicekönig und den iriſchen Behörden häufige Be⸗ 
über die Zuſtände des Landes gepflogen 
Grund zu der Annahme vorhanden, daß es 
im Plane iſt. der neuen und noch gefährlicheren Be⸗ 
wegung, auf welche die Landliga ſich eingelaſſen hat, 
ſtecken. Der Beſchluß, welchen die Regie⸗ 
rung gefaßt hat, wird möglicher Weiſe ſofort ver⸗ 
— In Dublin find Plakate folgen: 
den Inhalts an N worden: „Großer Nothſtand 
Eintauſend Arbeiter ſchreien um Brod 

Die . wer⸗ 
en und 

wo ihren Beſchwer⸗ 
den Luft gemacht werden fol. — Die nationale Land. 
liga von Großbritannien trat vorgeſtern zu einer 
gegenwärtige Lage der 
15 ziehen. 

Nach längerer Debatte unter dem Vorſitz von Mr. Jutrin, 
gelangte folgende Reſolution zur Anz 


gute Löſchſtell 


nm 


Vorlage indeſſen nicht zur Erledigung gelangte. — Die 
Präſentationswahl zu dem durch königliche Verordnung 
errichteten Volkswirthſchaftsrath wurde von uns im Verein 
mit der Handelskammer zu Thorn und den Aelteſten der 
Kaufmannſchaft zu Elbing durch Delegirte unter Vorſitz 
des Herrn Ober⸗Präſidenten vollzogen. \ 
Die e haben unſere Thätlg⸗ 

keit vorzugsweiſe in Anſpruch genommen. Im Tarif⸗ 
weſen erwähnen wir als von beſonderer Wichtigkeit die 
Neubildung des Weichſel⸗Eiſenbahnverdandtarifs, welche 
nach den von dem Herrn Miniſter für die Concurrenz⸗ 
Regelung der Routen Kowel⸗Grajewo⸗Königsberg und 
Kowel⸗Mlawa⸗Danzig für die preußiſchen Strecken vor⸗ 
geſchriebenen Normen zum 1. Dezbr. 1880 erfolgte. Wenn 
auch hiernach unſer Platz für die Beziehungen von Ruß⸗ 
land auf dieſer Route ungünſtiger geſtellt bleibt als 
Königsberg, ſo iſt doch die Frachtdifferenz insbeſondere 
für Getreide nicht ſo groß, um jeden Verkehr 
mit den füdlih Kowel gelegenen ruſſiſchen Sta⸗ 
tlonen concurrenzunfähig zu machen. Leider aber 
ſind, wegen der ſchlechten Ernte und der ſeitens der 
ruſſiſchen Bahnen begünftigten Tarife nach ruſſiſchen 
Häfen, die Transporte von jenen Gegenden außer⸗ 
ordentlich gering geblieben. Um den preußtichen Oſt⸗ 
ſeehäfen Königsberg und Danzig für den Seetransport 
die Erlangung xuſſiſcher Getreide⸗Zufuhren zu erleichtern, 
hat der Herr Miniſter genehmigt, daß für Getreide⸗ 
ſendungen von der Kursk⸗Kiewer und der Faſtower 
Bahn ouf den preußiſchen Strecken niedrigere Sätze als 
diejenigen der Lokaltarife eingeſtellt wurden unter der 
Bedingung des jedesmaligen Nachweiſes der Wieder⸗ 
ausfuhr nach dem Auslande. Durch dieſe Tarife iſt es 
elungen, einige Transporte namentlich, von der 

FJaſtower Bahn hierher zu ziehen. — Außer Tarif 
und Fahrplanſachen haben auch andere Angelegen⸗ 
heiten zu Verhandlungen mit den Eiſenbahnbehörden 
geführt. Wir erwähnen darunter insbeſondere die 
Haftpflicht der Eiſenbahnen für Beſchädigung 
deckungsbedürftiger Güter der Specialtarife, welche uns 
zu einer Eingabe an den Herrn Miniſter Veranlaſſung 
gab, inzwiſchen aber durch eine Verfügung deſſelben in 
dankenswerther Weiſe erledigt wurde; ferner die Ein⸗ 
führung der obligatoriſchen Güter⸗Abfuhr, von welcher 
in Folge unſeres Gutachtens für unſeren Platz Abſtand 
genommen wurde. Die erfolgte Zulaſſung don Ver⸗ 
merken auf den Frachtbriefen u. . w. — Neuerdings 
hat die von der kgl. Oſtbahn der früheren Praxis ent- 
gegen adoptirte Tarifirung von amerikaniſchem Harz als 
nicht zu Spezialtarif I gehörig, zu Klagen der be⸗ 
treffenden Kaufleute geführt und uns genötigt, dieſer⸗ 
balb bei dem Herrn Minifter vorſtellig zu werden. — 
Als eine weſentliche . unſerer Eiſenbahnein⸗ 
richtungen verzeichnen wir die Erwelterung der Lade⸗ 
geleiſe auf Bahnhof Legethor und die Anlage eines 
Schienengeleiſes auf dem nördlichen Ufer des Hafen» 
baſſins. Auf unſeren Antrag, an der letztgenannten 
Stelle auch Getreideſchuppen zu errichten, von welchen 
aus im Winter die Verladung des mit der Bahn an⸗ 
kommenden Getreides auch bei ſtarkem Froſt unbehindert 
erfolgen könnte, find wir von dem Herrn Miniſter abs 
ſchlägig beſchieden worden. Wir behalten uns vor, zu 
geeigneter Zeit dieſen Antrag zu wiederholen. — Die 
Pferdebahn mit ihren Geleisanlagen auf dem Legethor⸗ 
bahuhofe und von dort bis zum Ende der gerfengaffe 
iſt ſeit einiger Zeit fertiggeſtellt. Die Voltzet-Verordnung 
De den Betrieb auf dieſer Bahn hat uns zu mehrfachen 
er handlungen mit der Polizeibehörde und dem Magtftrat 

Anlaß gegeben. Die betreffende Verordunng iſt neuer⸗ 
dings in einer auch den diesſeitigen Anträgen entſprechen⸗ 
den Geſtalt erlaſſen worden. — Ueber unſere Hafenein⸗ 
richtungen haben wir zu berichten, daß die Reparatur 
und der theilweiſe Neubau der Kaimauern am Hafen⸗ 
kanal nahezu vollendet iſt und der Abbruch der Schleuſen⸗ 
infel fortſchreltet. Das Hafenbaffin tft jetzt im Weſent⸗ 
lichen bis auf die projectirte Tiefe ausgebaggert, die 
vollſtändige Fertigſtellung der Einfahrt mit den Molen 
wird zwar noch einige Jahre in Anſpruch nehmen, 
mittlerweile aber gewährt das 8 ſchon letzt ſehr 
en und durch die eleisanlagen 

den transportabeln Dampfkrähnen jo gute 


2 


ins 


i für die Entlö und Weiterbeförderun 
er Wllke wie mie Te an fe anderen Stelle 


unſeres Hafens finden. 83 tft daber dringend 
u wünſchen, daß dieſe koſtſpielige Anlage in ausgedehntem 
Maße deuutzt werde und dadurch die anderen Löſchſtellen, 
wo ſtets über Mangel an Raum geklagt wird, insbeſondere 
am Packvofe, entlaſtet werden. Im vorigen Jahre iſt 
die neue Hafen ⸗ zen Verordnung für unſeren Hafen 
in Kraft getreten. Das im $ 16 dieſer Verordnung 
enthaltene Verbot für Dampfer von mehr als 3 Meter 
Tiefgang, im 3 mit eigner Dampfkraft zu 
fahren, hat auf Antrag unſerer Commiſſion für Rhederei 
und Schiffahrt uns zu einer Eingabe an den Herrn 
Regierungs⸗ Präſidenten und zu dem Antrage auf 
Wiederaufhebung dieſer Beſtimmung veranlaßt. — Die 
in unferem vorläbrigen Bericht theils als begonnen, 
theils als in Ausſicht ſtehend erwähnten Verbeſſerungen 
unſerer Packhofs⸗Anlagen find größtentheils ausgeführt; 
es bleibt aber immer der Mangel an ausreichenden 
Löſchplätzen dort in empfindlicher Weiſe fühlbar. Nament⸗ 
lich ſind in neueſter Zeit mehrfache Klagen darüber von 
Dampfer⸗Rhedereien laut geworden. Dieſem Uedelſtande 
kann in gründlicher Weiſe nur durch eine Wiederaufnahme 
des Proſectes der Einrichtung von Löſchplätzen am Kiel 
und Zimmergraben abgeholfen werden. — Zufolge Auf⸗ 
forderung der kgl. Regierung haben wir an der im 


mich mein Vater, „ich wünſche nur, dir die Sache im 
rechten Lichte zu zeigen. Du wirſt einſehen, daß auch 
dieſes ſtete Hin⸗ und Herwandern ſehr unangenehm 
iſt. Würdeſt du auf feinen Antrag eingehen, ſo 
wünſcht er, daß ich dann auch mit nach Eddington 
hinüberziehe und dann würde ich natürlich weder 
Sorgen mit dem Haushalt, noch mit den Ausgaben 
mehr haben. Für dich wäre glänzend geſorgt und 
frei von alle dem, was mich jetzt bedrückt, könnte ich 
mich ganz und gar meinen Studien widmen. Von 
meinem Schwiegerſohn könnte ich ohne Bedenken an⸗ 
nehmen, was ich von meinem Freunde kaum annehmen 
kann; ich wäre ihm in keiner Weiſe verpflichtet, weil 
ja überdies Alles im Intereſſe unſerer gemeinſamen 
rbeit, unſeres Wörterbuches, geſchieht.“ 

„Alſo ſoll ich thatſachlich dieſem Buche geopfert 
werden!“ rief ich erbittert aus. 

„„Ich weiß nicht, was du unter „geopfert“ ver⸗ 
ſtehſt, Freda: Du ſprichſt ganz undankbar. Es bietet 
ſich dir Gelegenheit, die geehrte Frau eines ver⸗ 

enden Mannes zu werden, deſſen einziges Be ⸗ 
ſtreben es fein würde, dir jeden Wunſch zu erfüllen 
und du lehnſt dich auf, als geſchehe dir das Aller⸗ 
ſchlimmſte! Das ganze Regiment des ze könnteſt 
du haben, du könnteſt Geſellſchaften geben, ſo viel du 
wollteſt. Er ſagte mir heute, er brauche eine Frau, die 
ein Haus mache, wie die Nachbarſchaft von Eddington 
es erwartet. Kurz, du würdeſt Alles haben, was das 
Herz einer Frau nur wünſchen kann und dazu einen 
gütigen und vortrefflichen Gatten; überdies würdeſt 
du mich aller quälenden und ermüdenden Rechnungen 
und Mahnbriefe entheben, die mich aufreiben und mir 
die klare Geiſtesthätigkeit nehmen. Ich will dich zu 
nichts zwingen, was dir zuwider iſt, Kind, aber ich 
geſtehe, wenn du dich zu dieſem u den 9 unſeres 
gütigen Freundes bekennſt, wirſt du den eſt meines 
Lebens um Vieles glücklicher geftalten. h 

Dieſes Argument hatte mehr Kraft mich zu bes 

immen als jedes andere. Ich ward gefaßter und 
I daß 100 darüber nachdenken wolle. 

Wer aber zögert ift beſiegt. In dem Gedanken, 
daß der Abſchluß dieſer Ehe nicht dränge, fügte ich mich 
am nächſten Tage in mein Geſchick. f 

Als George Curtis von meinem Entſchluſſe unter⸗ 
richtet ward, küßte er mich auf die Stirne, nannte 
mich ſein kleines Mädchen, gab mir ein ſehr ſchönes 
Diamant: Medaillon, welches er mir mit altmodiſcher 
Galanterie gleich um den Hals hing und — da er 
wohl meinte, daß nun Alles erfüllt ſei, was von einem 
Bräutigam erwartet werden könne, — zog er ſich dann 
in die Bibliothek zurück, wo er in Gemeinſchaft mit 


Herbſt v. J. ſtattgebabten Bereifung der Weichſel im 
diesſeitigen Regierungsbezirk durch einen Delegirten theil⸗ 
genommen, und auch für die neuerdings gebildete Strom⸗ 
ſchiffahrtsl⸗Commiſſion einen Delegirten als nicht⸗ 
ſtändiges Mitglied namhaft gemacht. Nach 
mehrmaliger Durchberathung in der Fachcommiſſion 
für den Getreidehandel hat die General⸗Verſammlung 
der Corporation im März d. J. die „Allgemeinen Be⸗ 
dingungen für den Kauf von Getreide, Hülſenfrüchten 
und Oelſaaten in Danzig“ feſtgeſtellt und haben wir 
die Bethetligten aufgefordert, dieſe Bedingungen vom 
1. Juni d. J. ab für die Platz⸗Geſchäfte, ſowie für die⸗ 
jenigen Lieferungsgeſchäfte, welche auf einen Termin 
nicht vor dem 1. Januar 1882 geſchloſſen werden, zur 
Anwendung zu bringen. Zu gleicher Zeit iſt eine Kuͤn⸗ 
digungsordnung von uns feſtgeſtellt, welche vorher in 
der Generalperſammlung beratben war. 

Unſere Corporation zählte zu Anfang d. J. wie im 
Vorfahre 294 Mitglieder. — Der Umbau unſeres 
Hauſes iſt in dieſem Jahre erfolgt und in jeder Bezie⸗ 
bung zu unſerer Zufriedenbeit ausgefallen. Die Koſten 
dieſes Baues, für welchen uns 12 000 „ aus dem Cor: 
perationspermögen zur Verfügung geſtellt waren, ber 
tragen einſchließlich aller Nebenkoſten, als Mieths⸗ 
entſchädigung für den Kaſtellan, Umzugskoſten u. ſ. w. 
Mk. 10486,82, Erlös aus altem Baumaterial Mek. 107,80 
in Summa Mk. 10379,02, mithin Mk. 1620,98 weniger 
als die zu unſerer Dispoſition geſtellte Summe. 

Laut der Ihnen heute vorgelegten Rechnung der 
Corporations⸗Kaſſe pro 1880 ſchließt dieſelbe, einſchlleßlich 
des vorjährigen Beſtandes von Mk. 4036 32, in Eine 
nahme mit Mk. 41 385,95, in Ausgabe mit Mk 33 493,21, 
mithin mit einem baaren Beſtande von Mek. 7392,74. 
Das Vermögen der Corporation belief fi am Anfange 
dieſes Jahres auf Mk. 95 792,74 gegen Mk. 94 772.89 im 
Vorfahre und beſtand aus einem Hypotheken » Capital a 
5 Proc. Mk. 2400, 4½ procentig Weſtr. Pfandbriefen zum 
Nominalwerthe von Mk. 16 500, 4 precentig Weſir. 
Pfandbriefen zum Nominatlwerthe don Mk. 54000, 
das Haus Langenmarkt angenommen mit Mk. 15 000, 
Kaſſenbeſtand Mk. 7892,74, in Summa Mk. 95 792,74. 
In Anbetracht, daß durch die Convertirung der 4% pro⸗ 
centige Pfandbriefe in Aprocentige und durch das auf 
den Ausbau des Hauſes verwendete Capital ein Ausfall 
an Zinſen entſteht, haben wir beſchloſſen, von dem Kaſſen⸗ 
beſtande die Summe von Mk. 5000 dem Capitalfonds 
zu überweiſen. Zu der Ihnen in ſummariſcher Ueberſicht 
heute vorliegenden Rechnung der Handels Academie für 
das Etats jahr 1880/81 bemerken wir, daß in dieſem 
Jahre zum erſten Mal die Auſtalt ſich ohne den früber 
gewährten Staatszufhuß von M. 15000 bat behelfen 
müſſen. Wir haben daher dem Penſtonsfonds nicht, wie 
bisher, Mk. 1500, ſondern nur Mk. 1000 bewilligt. Das 
Vermögen der Anſtalt beläuft ſich auf Mk. 79 688,46 und 
beſteht aus 4½ procentigen Wellpr. Pfandbriefen zum 
Nominalwerthe von Mk. 4500, Aprocentigen Weſtpr. 
Pfandbriefen zum Nominalwerthe von Mk. 53 400, 4pro⸗ 
centige conſolidirte Staatsanleihe zum Nominalwerthe 
von Mk. 3000, einem Sparkaſſenduch von Mk. 21, Kaſſen⸗ 
beſtand Mk. 767,46, das Haus Hundegaſſe zum Werthe 
von Mk. 18000. Der Penſionsfonds beſitzt 41% pro⸗ 
centige Weſtpr. Pfandbriefe zum Nominalwerthe von 
Mk. 3300, Aprocentine Weſtpr. Pfandbriefe zum Nomt⸗ 
nalwerthe von Mk. 8400, 4 procentige conſolidirte Staats⸗ 
anleihe von Mk. 2000, Kaſſenbeſtand von Mk. 1716,91, 
in Summa Mk. 15 416,91. Um das Beſtehen der Hans 
dels⸗Academie zu ſichern, iſt es dringend wünſchenswerlb, 
daß die Kaufmannſchaft auch ferner der Anhalt die bis⸗ 
herige Beihilfe von 1500 Mark gewährt. Für das Etats⸗ 
jahr 1881/82 iſt dieſe Summe bereits bewilligt. 

* In der geſtern hier abgehaltenen General ⸗Ver⸗ 
ſammlung der Acttonäre der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn wurde nach Vortrag der Bilanz auf Ver⸗ 
leſen des Geſchäftsberichts pro 1880 verzichtet und zu 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes wurden wieder⸗ 
gewählt: Herr Dr. Stanislaus von Kronenberg in 
Warſchau, Herr Geheimer Ober⸗Finanz Rath a. D. 
Scheller in Berlin, 
Danzig. 


* D rn 1,35 Uhr Mittags v ter 
Zoppot obere aa ait an Aube er 
Eden Langfuhr und Oliva einen 1405 0 nz 


8 brach ein Federſtift an der Lokomotive. 


mußte wenige Minuten au 

bis der defecte Stift entfernt war 

Maſchine denſelden in langſamer Gangart bis Oliva 

befördern, von wo eine Reſervemaſchine requtrirt wurde, 

die den Zug nach ca. 30 Minuten Aufenthalt nach 
oppot brachte. Die beſchädigte Maſchine ward in 
liva ausgeſetzt. 

* Auf den ſämmtlichen Strecken der Oſtbahn betrug 
die Einnahme im Monat April: aus dem Perſonenverkehr: 
1294 089 , aus dem Güterverkehr 1 883 315 M und 
aus ſonfligen Quellen 37 611 4, zufammen 3215 015 M 

Vor mehreren Monaten wurde hier bekanntlich 
von Hrn. S. F. Ringelheim ein prächtig aus⸗ 
geſtattetes illuſtrixtes Geſchäfts⸗Album herausgegeben, 
das in einer Anzahl größerer Hotels, NReftaurants, 
Cafss ꝛc. Rn und in je 2 Jahren erneuert werden 

7 


Dann konnte die 


fol. Derſelbe Unternehmer beabfichtigt nun einen kleinen 
illuſtrirten Führer für Zoppot und die Um⸗ 
gegend von Danzig, wie ſolche dereits für Kaſſel und 
Wilhelmshöhe, für Königsberg⸗ECranz c. veranſtaltet find, 
herauszugeben. Das kleine Büchelchen ſoll den Fremder, 


1 — —•— 
apa ſich in die geliebten Bücher vertiefte, als ob 
Has von Bedeutung vorgefallen ſei. Im Verlaufe 
einiger Zeit gewöhnte ich mich an die Idee, ſah 
Vieles, das mich mit dem Arrangement ausſöhnte und 

bereute meinen Entſchluß nicht. 
Aber das war Alles, ehe ich Mark geſehen hatte. 

(Fortſ. folgt.) 


Literariſches. 


„Die beiden letzten Hefte der von Rudolf 

v. Gottſchall herausgegebenen Zeitſchrift: „Unſere 
eit“ (Leipzig, F. A. Brockhaus; das Mai⸗ und 
Juniheſt, entalten wiederum eine Reihe intereſſanter 
Artikel. In erſter Linie erwähnen wir die „Er⸗ 
innerungen an Thomas Carlyle“ von Friedrich Alt⸗ 
haus in London, welche das Bild des genialen 
Denkers und Hiſtorikers in voller Lebenswahrheit auf 
Grundlage perjönlihen Verkehrs vorführen. Arthur 
Kleinſchmidt giebt uns eine inhaltreiche Biographie des 
ermordeten kuſſiſchen Kaiſers Alexander II. Ueber 
„Die neueſten Ausgrabungen in Pompeji“ berichtet 
Konſtantin Winterberg in Rom in zwei eingehenden 
Artikeln. Ferdinand Gregorovius liefert eine hiſto⸗ 
riſche Studie: „Athen in den dunkeln Jahrhunderten“, 
die ſowohl durch ihre treffliche ſtiliſtiſche Darſtellung 
feſſelt, als auch bei dem jetzt neuerwachten 
Intereſſe für Griechenland und feine Hauptſtadt bes 
ſonders zeitgemäß ift. Sehr lebendig geſchrieben 
und pikant find die „Bilder aus Deutſch⸗Loth⸗ 
ringen“ von Freiherrn von Ardenne. Eduard Reich 
vertritt ſeine reformatoriſchen Tendenzen auf dem Ge⸗ 
biete der Hygieine mit gewohnter Schärfe in dem 
Artikel: „Die gefundheitäwidrige Lebensweiſe und 
deren Einfluß auf das fociale Daſein“. Walter 
Rogge macht intereſſante Mittheilungen aus den 
neueſten Bänden von „Metternich's nachgelaſſenen 
apieren“. Paul Lanzky widmet dem italieniſchen 
7 — Carducci einen lebendig charakteriſirenden 


Herr Stadtrath Petſchow in 


f der freien Strecke halten, 


Eſſay. Die in Venedig ſpielende ſpannende Novelle 


n E. Vely: „Auf N N 
glänzendes Lokälcolorit. Sachgemäße Artikel orientiren 
über die „Iriſchen Zuſtände“ und über „Die Kriſis 
im Weſten und Oſten Centralaſiens“. Alle bedeutendern 
Vorgänge auf dem Gebiete der Muſik und des Scham 
ſpiels werden in einer muſikaliſchen und einer 
theatraliſchen Revue nicht blos compilatoriſch zu⸗ 
ſammengefaßt, ſondern mit objectiver und vornehmer 
Kritik beſprochen. Die beiden politiſchen Revuen 
reihen ſich den vorausgehenden in Ton und Haltung 
würdig an. 


an⸗Michele“, hat wieder ein 


Welche 


— ihn in der Stadt, 


zu ortentiren ſuchen. 


Pillau 29. Mat. Seitdem die geſtrengen Kalenders 


berren ihr Regiment niedergelegt, 


lantagenwäldchen einen prächtigen Blätterſchmuck an: 
Aelegt, Kaſtanten und Flieder ſtehen in ſchönſter Blüthe. 
Wer größte Theil der in der Plantage vorhandenen 


ege find, wie in früheren Jahren, 
ortification an verſchiedenen Stelle 


derjeben worden, was ſehr dankbar anzuerkennen tft, 
doch ig es dereits zu bedauern geweſen, daß in der 
urzen Zeit dieſe gemeinnützige Aulag 
ände muthwilliger Weiſe ſtark beſchädigt worden iſt. 
Strande im vorigen 


Das in der Plantage nahe dem 
Sommer neu erbaute Meftaurant 
Ausgeftattet und hat beſonders d 
aner überdachten Veranda, auf w 
le hier 
Winde 


der Park — 


geſchützt iſt 


welche gut gedeihen und in vächſter Z 


ach den fehlenden Schatten gewähren werden, ſehr ver⸗ 
0 Im oberen Stock des Meſtaurationsgebäudes 
linden ſich 7 trockene geſunde Wohnräume, die für die 

adeſaiſon möblirt und unmöblirt Badegäſten zur Dispo⸗ 
Die Theatergeſellſchaft des 


deſſert 


Ation geſtellt werden. 
trector v. Satorski, welche im v 


orſtellungen gab, und ſich allgemeinen Belfall erwarb, 
auch für die diesjährige Badeſaiſon hier eingetroffen. 


5 Schneidemühl, 29. Mai. Unſe 


Kreis. Communallaſten ſind ſehr bedeutend 
dorigen Etatsjahre mußten für Communalzwecke 200 Proc. 


Der Stagtsſteuer aufgebracht werden. 
Procentſatz genügte noch nicht. es 


2000012 000 Me aus deu ſtädtiſchen Baaroermögen 
Für dieſes Etatslahr waren 
welche unſere Stadt zu leiſten 
Mk. angenommen; dieſelben haben 


zu Hilfe genommen werden. 
die Kreiscommunalbeiträge, 
hatte, auf ca 13 000 U 

auf ca. 14 783 Mk. erhöht. 


aber 
zahlreich bier domtcilirten Beamten ein höherer Procent⸗ 


ſatz zur Anwendung kommen mußte. 
zahlt unſere Bürgerſchaft 
Einkommenſteuer ca. 11 124. Sollte 
plante Mittelſchule ins Leben treten, 
andere Einrichtungen wie 


Vermiſchtes. 


Berlin. 29. Mai. 
des Hrn. v. 


agtſtrat von Berlin hat gleichfalls 
taten & 10 000 & zu zahlen, bewillig 


ch ferner zur Uebernahme des Denkmales als Eigen⸗ 
{ Die neuen Sammlungen ergaben 
einen Betrag von über 44000 &, jo daß unter Hinzu⸗ 
rechnung der von früheren Sammlungen herrührenden 

Beftänden im Ginzen ca. 132 000 & dis ponidel find. 
Die durchſchnittlichen Koten ährlicher Monumente be: 
tragen bisher 110—115 000 & Beziehentlich der Platz⸗ 
frage wurde mitgetbellt, daß unter Aaderem der Plotz 
in deren unmittelbarer Nähe 
Leſſing eine Zeit lang gewohnt, ferner der Platz vor 
dem Rathbauſe, ſowie der am Aus fluſſe der neu anzu⸗ 
legenden Kater Wilbhelmſtraße vorgeſchlagen find. Mit 
5 den vorzüglichen Standort des Goetbe⸗ 
enkmals wurde jedoch beſchloſſen, auch ür das Leſfing⸗ 


thum bereit erklärt. 


vor der Nikolailirche, 


ückſicht auf 


Denkmal einen Platz im Thlergarten, 
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eſichert. Was nun 
initide Saffung dem 9 


tractes ausgeführt ha 
Mittel wie kein ee 


Zwangs- Verſteigerung. 

Das dem Stellmachermeiſter Eduard 
Brückmann gehörige, in Zigankenberg 
belegene, im Grundbuche von Ziganken⸗ 
berg Bl. 118 verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 21. Juni 1881, 
a Vormittags 11½ Uhr, 
Zimmer No. 6, im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. Juni 1881, 
Vormittags 11% Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks 2 Hectar 54 Ar 
70 Quadrat Meter; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden: 12,81 & 

Der das Grundſtück betreffende Aus: 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII. 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht 8 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
f — — den 23. Mai 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht XII. 


Nothwendige Subhaftation. 

Die den Beſitzer Thomas und Anna, 
geb. Konwrowska⸗Jablonko'ſchen Che: 
leuten in Reſenſchin gehörigen, in 
eſeuſchin belegenen, im Grundbuche 
von eſeuſchin 
48 verzeichneten Bauerngrundſtücke ſollen 

anz e Juli 1881, 

im Terminszimmas 0 Uhr, .. 

Königlichen gericht ** hieſigen 

wangsvollſtreckun verfteigert 5 das 

ribeil über Die Grtbeitung des guss 

Juli 1881 a 

Vormittags 10 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks Reſeuchin Blatt 47 
34 Ar und des Grundſtücks Reſenſchin 
Blatt 48 29 Hectar Ar 
10 Quadrat⸗Meter; der Reinertrag, nach 
welchem die Grundſtücke zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden, und zwar von 
Beſeuſchin 47 2,06 Thaler, Avon Reſen⸗ 
ſchin 48 132,79 Thaler; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, von 
Reſenſchin 47: 24 Mk. 80 Pfg. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
aus aus der Steuerrolle, beglaubigte 

ſchrift des Grundbuchblatts und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in der Gerichtsſchreiberei IIIa. 
des hieſiegen Königlichen Amts⸗Gerichts 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 


am 


zur Badefatfon nach Zoppot kommen, alles für 
die Beſuch Danzigs, e Wiſſenswerthe dar⸗ 

en, hrer ſchönen Umgegend wie 
geſellſchaftlichen und geſchäftlichen Verhältniſſen 


größtentheils berrſchenden nordweſtlichen 
bedeutend 
vor demſelben iſt durch Anpflanzung von mehr 
als 800 mit vollen Kronen verſehenen jungen Stämmen, 


h ein Armenhaus, ein Schlacht⸗ 
haus 2c. verwirklicht werden, ſo würde eine a a 
böhung der Communalſteuer kaum zu vermeiden fein. 
Dazu treten noch hohe Kirchen» und Schulabgaben. 


— 3ßö3sð— ... ˙X«⁊jõ! ä. 


Geſtern Abend trat das Comité 
c Errichtung eines Leſſing⸗Denkmals unter Vorfſitz 
1 Forckenbeck zu einer Sitzun 
30 000 & find ſettens des Kaiſers vorbehaltlich aller⸗ 
öchſter Genehmigung des Entwurfes, wie des Auf⸗ 
ſtellungs⸗Platzes definitiv in Aus ſicht geſtellt 


Goethe Denkmale und der Lennsſtraße zu erbitten; 


eutgegenfommen ber betheiligten Behörden erſcheint 
gefich, Pit} das 


Concurxenzſchreiben, 
übrenden Nusſchuß f 


| Fragt wie kan ee e ee 
ervenſyſtem wirkenden Sale die eine ſcheinbare Beruhigun 


and III. Blatt 47 und R 


übertragen wurde, 


bild von M 


anbelangt, fo wendet ſich daſſelbe 


an alle deutſchen Künſtler einſchließlich der Deutſch⸗ 
Oeſterreicher und beſtimmt im Einzelnen, daß das Stand⸗ 
armor, von allen Seiten ſichtbar und die 


Figur in ſtehender Haltung ausgeführt werden ſoll. Die 


Entwürfe fi 


hat auch unſer | 15 Januuar 1882 


65 Ctm. 


ſeitens der königl. 
n mit Ruhebänken 


22. Januar, dem 


einer Prämie von 


e durch unnütze | Jury deſteht aus 


iſt comfortabel 
urch die Anlage 
elcher man gegen 
zu fein 
gewonnen; 


Hrn. Dr. 
elt durch ihr Laub⸗ 
eſteuert haben. 


aber au 


ortgen Jahre hier 


koſten 
. Im 


re ſtädtiſchen und 
Schon im 


Aber dieſer hohe 
mußten auch no 


weil wegen der 


ſollten nun noch 


Adreßbuch“ 


nd in 


der Stadt, ſowie füuf 
gliedern, im Ganzen alſo aus neun 
lich der definitiven Ausſührun 
vorbehaltlich der bereits erwähnten Genehmigung 
Kaiſers, ohne an das Urtheil der Jury gebunden 


Blatt, keine Bürgſchaft ſür die Mitthei 
ch nicht 
dieſe Notiz zu einer Feſtnellung. 
Einnahmen der Vorſſellungen im Victortatbeater nicht 
betheiligt war, brauchen die ſemitiſchen Beſucher derſelben 
jedenfalls nicht zu fürchten, daß fi: dirrct zu den Une 
ihrer Verfolgung beigeſteuert bätten. 

Verlage von 
Herausgebern des Berliner Adreßbuch“, erschien ſoeben: 
„Kaufmänniſches Adreßbuch von Berlin‘, redigirt 
von A. Ludwig, Redacteur des „Berliner Adreßbuch“. 
Der I. Theil deſſelden enthält die Fabriken und Hand⸗ 
en et g 8 
a e Behörden, Corporationen, Vereine für Handel, 
Induſtrie und Landwirtbſchaft, Zeitungen und gelinde 
Im Anhang haben die Sehenswürdigkeiten und das V 
zeichniß der Straßen Berlins mit Angabe der Himmels⸗ 


auszeichnende Ueberſichtlichkeit 
fältige Bearbeitung tritt uns u bei dieſem W 


der Zeit zwiſchen dem 1 und 
im Berliner Rathhauſe einzuliefern. 


Die sun pn = Entwurf mindeſtens 55 und höchſtens 
och ſein, 
künſtleriſchen Ermeſſen keine Schranken geſetzt. 


bez. des Sockels ſind dem 1 
m 
Geburtstage des Dichters, beginnt 


daun die Ausſtellung der Entwürfe; der Entſcheid der 
Jury erfolgt binnen drei 


Monaten unter Gewährung 
2000 für den beſten Entwurf. Die 
je zwei Vertretern des Staates und 
vom Comité gewählten Mit⸗ 

5 Beziehent⸗ 
entſcheidet das a 


* Richard Wagner foll, fo wird der „Trid.“ be⸗ 
richtet. bei ſeinem füngften Aufenthalt in Berlin dem 
Bernhard 
Petitionsagitation gegen die Semiten bei⸗ 


Förffer 500 % zu den Koſten der 


Wir übernehmen, lade ara: 
ung, halten jie 


für unwahrſcheinlich Vielleicht führt 
Da Wagner an den 


W. und S. Löwenthal, den 


Branchen geordnet. Theil II. um⸗ 


eis 


richtungen Platz gefunden, und tft außerden ein Heiner 

5 An Klaſſenſteuer] Plan von Berlin mit ſämmtlichen Pferdebahn⸗ 

nur ca. 22607 Mk. und an | linien nebſt Coursbuch der Berliner Pferde Eiſen⸗ 
nun noch die ges | babnen beigefügt. Vor dem erſten Theil ſind 


diejenigen Hotels, Wiener Cafés, Weinſtuben und 
Reſtaurationen aufgefüßrt, in denen das Buch ausliegt. 
gut Erleichterung des 

nhalts⸗Verzeichniß über die 897 Hauptabtheilungen 
des erſten Theils vorgedruckt. 


uffindens iſt ein alphabetiſches 


„Berliner 
und ſorg⸗ 
erke in 


Die das 


allen Theilen entgegen, und dürfte daſſelbe, bei ſeiner 


ein um 
zuſammen. 


Der 
30 000 , in drei 


1 
Die Stadt hat betreffend. die 


Bezirks 
ſammenfaſſen 


nicht verſchließe 
Induſtrie⸗Aus fie 
beitragen möchte, 


und zwar zwiſchen 


* 


Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine 3 

Pr. „Stargardt, den 21. Mai 1881. 
Königl. Amtsgericht IIIa. 


Zwangs ver ſteigerung. 
Das dem Johann Wendt und 
deſſen Ehefrau Eliſabeth, geborene 
Kowalski gehörige, in Stutthof belegene, 
im Grundbuche unter Blatt 99 B. ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll am 
2. Auguft 1881 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 6 — im Wege der 
— > Berfteigent und 
e er die rthei 
Zuſchlags heilung des 
am 4. Auguſt 1881. 
Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks: 45 Ar 10 Qnuadrat⸗ 
meter der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundsteuer veranlagt 
worden: 9,06 &, der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden 75 

Der das Grundſtück betreffende 
Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen, 
können in der Gerichtsſchrei erei VIII. 
eingeſehen werden. 0 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
tealvechte geltend zu machen haben, werden 
hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 24. Mai 1881. 

Königl. Amtsgericht XII. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Dias dem Maurer Joseph Krzywinski 
in Mewe gehörige, in Mewe belegene, 
im Grundbuche von Mewe Band VII. 
Blatt No. 314 verzeichnete Wohnhaus 
mit Garten an der Weichſelſtraße ſoll 

am 22. Juni 1881, 


in Mewe Peg 9 


ſchäftszimmer No. 8 im Wege der 

Unbef nbl ean verſteigert und das 

ſchlages er die Ertheilung des Zu⸗ 
am 24. Juni 1881, 

f Vormittags 10 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt worden: 60 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
ug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuch - Blatts und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in der Gerichtsſchreiberei II. 
werktäglich während der Sprechſtunden 


7 


—— 3 — 


erichtsſtelle im Ges | 


gefälligen Ausſtattung, namentlich den Geſchäftskreiſen 
ſo mehr willkommener Führer durch 
Zee und Induſtrie fen, als damit einem dringenden 

edürfniſſe Genüge geſchieht. Der Preis von 4,50 4 
iſt ſo billig geſtellt, um dem Wenke eine thunlichſt weite 
Berbrettung zu erleichtern. 

Mannheim, 26. Mat. In Bezug auf die Anregung 
des Aelteſten⸗Collegiums der Kaufmannſchaft von Berlin, 
Abhaltung einer deutſchen Aus» 
ſtellung in Berlin, hat die hieſige Handelskammer 
ein . alle hervorragendere Jaduſtrtelle ihres 
erichtet; 
daß zwar alle Ausſicht beſtehe, 
deutſche Ausſtellung auch von hier aus gut, 
ausſtellung aber jedenfalls noch ſlärker und freudiger 
beſchickt würde, wobei man ſich zugleich der Beſorgniß 
daß die jetztge Planung einer beutſchen 
Aus flellung zu Berl 


Berlins 


dahin zu⸗ 
daß eine 
eine Welt⸗ 


die Antworten laſſen ſich 


erlin im Jahre 1885 dazu 


die für Rom demnächſt in Ausſicht 


In een e ee Bae 
um abermals einer tausſte 9 
auf deutſchem Boden zu präjudiciren. 8 1 


Der 


von 11 bis 1 Uhr Vormittags einges 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das G 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit er fene dieſelben 
ur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Mewe, den 25. April 1881. 

Königl. Amts⸗Gericht. 


—— — . —— —-¼ 
Nothwendige Subhaſtafion. 
Das den Maler Carl und Emilie, 

geb. Gilſer⸗Goldakeſchen Eheleuten ge: 
börige, in Zoppot belegene, im Grund: 

buche von Zoppot Band 63 IX. Bl. 309 

verzeichnete Grundſtück joll 

am 14. Juli 1881, 
Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
e a das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchl 
am 18. Juli 1881, 000 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks. 26 Ar 30 Quadrat⸗ 

Meter; der Reinertrag, nach weichem 

das Grundſtück zur Gebändeſteuer ver⸗ 

anlagt worden, 1,15 &; der tzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur 

Gebäudeftener veranlagt worden, 75 . 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 

ang aus der Steuerrolle, beglaubigte 
ſchrift des Grundbuchblatts und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in der Gerichtsſchreiberei einge⸗ 
heulte Viet den, indie Eee 
e Diejenigen, welche Eigenthum 

oder anderweite, zur Wirkſamkel 2. 
Dritte der ka ig in das Grund⸗ 
buch bedürfende aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der wre ſpäteſtens 

im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Zoppot, den 5. Mai 1881. 

Königliches Amtsgericht. 


durchfliegt mancher Kranke die 
Zeitungen, ſich fragend, welcher 
der vielen Hellmitkel⸗Annoncen 
kann man vertrauen? Dieſe oder 
jene Anzeige imponirt durch ihre 
Größe; er wählt und wohl in den 
meiſten Fällen gerade das — Un⸗ 
richtige! Wer ſolche Enttäuſchun⸗ 
gen vermeiden und ſein Geld nicht 


unnütz ausgeben will, dem rathen 


wir, ſich von Richter's Verlags⸗ 


r auswählen kann. 
obige, bereits in 450. Auflage er⸗ 
ſchienene Broſchſtre wird gratis 

und franco verjandt, es entſtehen alſo 
dem Beſteller weiter teine Koſten, als ö Pfg. 
für ſeine Poſtkarte. 


1 Lem 


ſtellung ſcheint von großem Intereſſe werden zu wogen. 
b 19. Juli, wird die Beurtheilung der Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände vorgenommen und am folgenden 
Tage wird die Verſammlung, wahrſcheinlich vom Könige, 
eröffnet. Am Sonnabend verfammelt ſich der Samen⸗ 
Congreß und werden verſchiedene Ausfahrten, unter 
Anderen nach Kopenhagen gemacht. Am Sonntag findet 
dei Arlöf ein Wettrennen ſtatt und am Montag wird 
die Verſammlung geſchloſſen. 


Danziger Standesamt. 


30. Mai. 

Geburten: Kal. Reg.⸗Aſſeſſor Hugo Fink, S. — 
Lohndiener Otto May, S. — Kaufm. Herm. Spriegel, 
S Schiffszimmergeſell Carl Ernſt Reimer, S 
Korbmachermeiſter Guſtav Neumann, S. — Kaufmann 
Otto Momber, S. — Arbeiter Herm. Bahr, T. — 
Arbeiter Anton Bot, S. — Schuhmachergeſell Aldert 
Nehrke, T. — Böttchergeſell Friedrich Kraufe, T — 
Kaufmann Augu Be Arbeiter Auguft Rent, 
©. Barbier Friedrich Wiedlitzkt, T — Fleiſcher⸗ 
meiſter Nobert Fiſcher, S. — Dienſtmann Eduard 
Möſſev, T. — Schmiedegeſell Albert Landenberger, T. 
— Arbeiter Heinrich Bett, T. 

Aufgebote: Inſpector Auguſt Bernhard Knoop 
in Obra⸗Niederfeld und Marie Renate Bufian hier. 

Heirathen: Seefahrer Albert Johann Kaſſowskt 
und Julianne Henriette Schmolinski, geb Gehrke — 
Eiſendaha⸗Statſons Aſſi 


ent Johann Ferdinand Doneit 
und Witime Wilhelmine Amalie Helmke, geb Knoff 
Arb. Johann Wühelm Zart und Regine Pbiltppine 
Pingel. — Alb. Heinrich John Vierkant und Roſalie 
Caroline Louiſe Steppel — Fleiſchermeiſter Carl Aram 
Lukowski und Louiſe Dorothea Emilte Preuß. 
Todesfälle: Tbereſe Agnes Feiſt, 21 J. — S. 
d. E gentbümers Eduard Buchbolz, 2 J — T. d. Arp. 
Martin Pins, 5 M. — Frau Caroline Kaſchubowskt. 
52 J — Schußmachergeſelle Wilhelm Binder, 24 J. — 
Schuhmacher Albert Carl Finkel, 28 J. — Zimmermeiſter 
Albert Leupold, (0 J. Friſeur Emil Berckhahn, 
29 J. — S. d. Fleiſchergeſ Jobann Krüger, 10 Tg. — 
Arb. Auguſt Gottlieb Wellwock, 31 J. — T. d. Acbelters 
Franz Brill, 5 M T. d. Gew. Fabrik. Arb. Gottfried 
1. J. — Arb. Erdmann Krönke, 65 J. — 
d. Schuhmachermeiſters Heinrich Schmidt, 9 M. — 
S. d. verſtorb. Arb. Anton Aug. Polikowski, 3 M. — 


Nee 


"Unebel.: 1 ©. 


—— — ————d— 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 30. Mai. 

Ors. v 28. Or s. v. 28. 

Weizen, gelb Ung. 6% Gold- 
Mai 228,70 226,70 rente 102,70 102,70 
Mai-Juni 218,20 217,00 II. Orient-Anl] 59,00 59,00 

Roggen 1877er Russen] 94,50 94,20 
Mai 206,20 205,50 1880er ., 75,60 75,50 
Sept.-Okt. | 177,50 175,00 Berg.-Märk. 

Petroleum pr. St.-Act. 116,20 116,00 
200 N Mlawka Bahn] 98,00 98,50 
Mai 23,90 24,00, Lombarden | 228,50| 227,50 

Rüböl Franzosen | 634,00] 626,00 
Mai-Juni 53,00 53,10, GalizierSt.- A| 139,70 137,00 
Sept.-Oet. 54,10 54,20 Rum. 6 St.-A 104,00 103,70 

Spiritus loco 57,00 56,70 Ored.-Actien | 624,50) 617,00 
Mai-Juni 57,50 57,30 Dise.-Comm. 224,00 223,10 

Deutsche Bk. 164,60 163,70 

4% Consols | 102,20 102,20 Leurahütte- 

3½ % westpr. Actien 109,50 109,10 

fandbr. 92,50 92,60 Oestr. Noten 174.85 174,85 

4% westpr. Russ. Noten 205,75 206.15 
Pfandbr. 100,70 100.60 Kurz Warsch. 205,50 205,40 

4½ % westpr Kurz London — | 20,465 
Pfandbr. 102.80 102,80 Lang London] — | 20,365 
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ober⸗ u. unterhalb des Weichſel⸗ u. Nogat⸗ 


Fondsbörse: günstig. 


i Schiffs ⸗Liſte. 
NMeufahrwaſſer, 30 Mai — Wind: NO. 


Geſegelt: Anna, Habben, Petersburg; Vettina, 
& l; Holz. i 
ide m Sn 


De Ausführung von Erd⸗ und Deich⸗ 
Dar eiten, bebufs Erhöhung eines 
Theiles des ſog. Communicationsdeiches 


| 


Kanals bei Pieckel, bei welcher 176,000 
reſp. ae ebm. Erde zu bewegen 
find, follen im Submiſſtonswege vergeben 
werden, wozu ein Termin auf 
Mittwoch, den 15. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumt 
iſt. Anſchlag und Bedingungen liegen 
ebenbafeltft von heute ab zur Einſicht 
aus, können auch gegen Erſtattung der 
Copialien zugeſandt werden. 
Mariend urg Weſtpr., d. 21. Mai 1881. 
9 „Baui 
Der ee SEE 


Hi Stelle der Oberköchin an der 
diesſeitigen Anftalt, mit welcher ein 
Gehalt von 390 K und vollſtändig freie 
Station verbunden iſt, ſoll anderweitig 
beſetzt werden. 3 \ 
Geeignete rüſtige Bewerberinnen, 
welche mit der gewöhnlichen und feinen 
Küche vollkommen vertraut ſind, wollen 
unter Angabe ihrer bisherigen Lebens⸗ 
verhältniſſe und Beifügung von Atteſten 
ihre Meldungen bis zum 15. Juni d. 
einreichen. f (7062 
Schwetz, den 21. Mai 1881. 


Direction der Provinzial⸗Irren⸗ 


erent den 9. 


Schönwieſe. 


a 
ee een nn 


ommt. das ſämmtliche lebende und 
todte Inventarium, beſtehend aus: 


28 ſtarken Arbeite⸗ Pferden, 
20 jung. ſchweren Zugochſen, 
20 Kühen und tragenden 
1 75 einem 2 ½ jährigen 
ilſtermarſchbullen, 30 jung. 
Fjärſen u. Rindern, ca. 1000 
chafen, Lämmern und 
Schweinen, landwirthſchaftl. 
Maſchinen, Ackergeräthen, 
Stall = Utenfilien, Geſinde⸗ 
Betten ıc. 
meiftbietend an Ort und Stelle verkaufen 
zu laſſen. 
Die Auction beginnt mit dem Ver⸗ 
kauf des lebenden Inventarii. 
uf vorherige Beſtellung wird der 
Hotelbeſitzer Herr Alsleben zu Neuſtadt 
in Weſtpreußen die Güte haben, Fuhr⸗ 
werk bei Ankunft der ſich kreuzenden 
Büge von Stolp reſp. Danzig Morgens 
8 Uhr anf dortigen Bahnhofe zu bes 
orgen. (6888 


von Rexin. 


natürlicher 


valescenten. 


Unſere 


enug für 


Bekanntmachung. 


Vom 5. Juni er. ab bis auf Weiteres 
alten ſämmtliche zwiſchen Danzig hohe 
hor und Neufahrwaſſer courſirenden 

See Nr. 8 der beiden Abend⸗ 

. a anzig hohe Thor 
10 Uhr 37 Min. und 95120 0 9 
fahrwaſſer 11 uhr 11 Min. bei dem 
Haltepunkte Bröſen. 

Danzig, den 28. Mai 1881. 
Königliches Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Amt. 
Steckbriefs⸗Ernenerung. 

Der unterm 27. 

d leiſchergeſellen Julius 
Woiahn Flake erlaſſene Steck⸗ 
. hierdurch erneuert. 

Mai 1881. 
Königl. Amtsgericht. 


Juckerfabrik Altfelde. 


Gen ralverſammlung 


der Herren Actionäre am 14. Juni er., 
4 Uhr Nachmittags, im Kreuzkruge zu 


Tagesordnung: 
1. Bericht über den gegenwärtigen 
Stand des Fabrikbaues. 
2. Neuwahl der Mitglieder 
ſichtsraths, da der Aufſichtsrath 


bei Elbing, 
un und klimatiſcher 
urort. 
Verabfolgun 
und Quellproducte. 


Als Arzt fungirt Dr. med. Hantel⸗Elbing. 
Die Oekonomie leitet Herr W. Kıender. 


Cutanſtalt Nerothei 


bei Wiesbaden, 
für Nervenleidende, Rheumatiſche 
und Bruſtkranke, ſowie Recon: 


Kaltwaſſerkur, Thermal⸗ und 
Kiefernnadelbäber , 
Pueumatiſche Apparate, Maſſage. 
Dirigirender Arzt: Ur. Leh. 


Seifen - Fabrik zum 
Verkauf. 


ſeit 1844 geführte, für einen 
größeren Betrieb mit Dampf Heizung 
eingerichtete Fabrik, find wir zu der 
kaufen gewilligt. — 


groß genug 
Anlagen. Gebrüder 


Schiffs⸗Nachrichten. 


8 25. Mat. Der Dreimaſtſchooner David“, 
von Riga nach Gent mit Flachs, 55 auf Grund ge⸗ 
ſtoßen und iſt bier eingekommen. Macht Waller und 
muß wahrſcheinlich löſchen. 

Queenstown, 27. Mal. Die norwegiſche Bark Cor⸗ 
nelia“, von Soutbampton in Ballaſt nach Hallfar, iſt 
am 16. Mat auf 500 N. 220 W. verlaſſen worden. Die 
Mannſchaft wurde hier gelandet. a 

Philadelphia, 12. Mal. Dos von Havre hier ange⸗ 
kommene Schiff „Amor“ paſſirte am 5. April auf 
440 N. und 410 W. ein brennendes Wrack, anſcheinend 
der Rumpf eines eiſernen Dampfers. — An Bord 
des von Jamaica hier angekommenen amerikaniſchen 
Dampfers „Propie“ brach im Hafen Feuer aus, 
welches erſt, nachdem es bedeutenden Schaden an Schiff 
und Ladung angerichtet hatte, gelöſcht werden konnte. 

ä — — 

Fremde. 

Walters Hotel. Gerhards a. Berlin, Major und 
Inſpecteur a Artillerie: Werkftätten. Selhauren 0. 
Berlin, Hauptmann u. Adſutont. Philipſen a. Kriefkobl, 
Kteutenant v. Griefen a. Schlowitz, Nirtergutebeliger. 
Röſſel a. Barmen, Meier a. Hamburg, Trenk a. Greiz, 
Müller a. Berlin, Böcker a Hohenlimburg, Debara a. 
Chemnitz, Schmidt a. Hannover. Bauermeiſter a. Braun⸗ 
Ge Sn = Hamburg, Hein a. Stettin, Wiegand a. 

ielefeld, Kaufleute. 

Englisches Haus. Dittmer a. Berlin, Geb. Reg 
Ratb. Mollen a. London, Grätz a. Hamburg, Feiler 
a. Bremen, Raabe a. Magdeburg, van Thiel a. Haarlem, 
Dielſch a. Frankfurt, Runge a. Berlin, Kaufleute. 

Hotel de Stolp. Jarke a. Berlin, Baczpikt a. 
Berndt, Falkenſtein a. Berndt, Jacobſohn a. Cöslin, 
Spindel a. Danzig, Wittenberg a. Strelitz, Kaufleute. 

Hotel du Nord. Jebens a. Berlin Senats⸗ 
Präſident des Oberverwaltuagsgerichts. Freytag a. 
Bromberg, Rittergutsbeſitzer. Schrittwüſer a. Wien, 
Ingenieur. Hamburger a. Berlin, Fromholtz a Rem⸗ 
ſcheid, Weibel nebſt Frl Töchter a. Eydtkubnen, Bandow 
a. Deſſau, Rubm a. Neuteich, Gillis a. Iſerlobn, 
Richter a. Gera, Bulcke nebft Gemahlin a Königsberg, 
Wolf a. Leipzig, Brünn a. Königsberg, Schneidemühl 
nebſt Gemahlin a. Neuteich, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Hammer a. Sterbenin, Wolff 
a. Kl. Nabenz, Gutsbeſitzer. v. Goſtrowski a. Ritter⸗ 
berg, Nittergutsbeſ. Frau Dr. Heynacher . Martens 
werder. Frau Anna Schmude a. St. Petersburg. 
Rentiere. Fil Marie Schmude a. St. Petersburg. 
kalſerl. ruſſ. Hofopernſängerin. Friedrich a Pr. Star⸗ 
gard, Gyr naſial⸗Lehrer. Hadrian a. Leipzig, Hopf⸗ 
garten a. Dortmund, Buh mann o. Düſſeldorf, Sallter 
a. Berchtesgaden, Luder a. Chemnitz, Hantelmann a 
Müblbaufen 1 Ty, Weber a. Bernburg, Cramer a. 
Richtenberg, Wöſchner a. Berlin, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Frau Regierungsrath Auften 
a. Stettin. Auſten a. Wartenburg, Amtsrichter. Froſt 
a. Paulsbof, Ritterautsdeſitzer. Mathäus a. Polen, 
Baumeiſter. Hirſchfeld a. Demmin, Schindhelm a. 
Buben, Rieſe a. Iimenau, Wolf a. Berlin, Sende o. 
Greiz, Goldmann o. Koften, Weiß a Berlin, Noack 
a. Braunſchweig, Dr. Wild a. Neiße, Schulz a. Berlin. 


Kaufleute. 
Korb ſtein a. Berlin, Kleinſchmidt, 


Gi 2 Dee Kaufleute Ztegle 
e a. it Hannover, Kaufleu T 
€ to p, Krüger a. Da Bee Re 


a. Breslau, Jogenieur v. Wallenrodt a. 
dacteur. 885 a. ‚Stolp, Maurermeiſter. Klaß aus 
Koblenz. Bauführer. Wegel a. Konig, Rentier. 
Auhmaun a. Stralfund, Oberlehrer. Dounäff a. Moskau, 
Tonſul. Kalnitoff a Moskau, Stadtabgeordneter. 
Dr. Reſchke a. Berlin, Referendar. ö 
Hotel de Berlin. Bachus a. Aachen, Bär a. 
Mannheim, Lehmann a. Königsberg, Haas a. Remfceidt, 
Schürer a. Plauen, Scholten a. Wien, Wintzer a. 
Bielefeld, Weiß a. Bielefeld, Peterſen a Berlin, Kaufleute. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 


: A. W. Kafemann, alle in Danzig. 


Den Schlaf, 


der Kranken fo notbwendig iſt, 
raubt ihnen bei Nacht oft ein 
böſer Huſten. Dieſelben finden 
durch den L. W. Egers chen 
Fenchelhonig, welcher den Kitzel 
reſp. Huſtenreiz beirttigt, ihren 
Schlaf wieder und damit nene 
Stärkung. Dieſes unübertreff⸗ 
liche Huſtenmittel, welches ſelbſt 
bei den kleinſten Kindern ange: 
wendet werden kann, iſt in 
Danzig allein echt zu haben bei 
Albert Neumann, Langen⸗ 
markt 3, ſowie bei Hermann 
Gronau, Altſtädt. Graben 69, 
in Dt. Eylan bei B. Wiebe 
Wittwe, in Lichtfelde bei J. 
Warkentin, in Marienburg bei 
M. R. Schulz, in Marienwerder 
bei Otto Kraschutzki, in Mewe 
bei J. Formell Wwe. 


Günſtige 
en 


September 1880 


eit. 


Wegen Ableben des Beſitzers ift in 


der Gymnaſialſtadt Hohenſtein Oſtpr. 
ein Grundſtück, beſtehend aus zwei 
maſſiven, in beſtem Zuſtande befindlichen 
Wohnhäuſern, von denen das eine an 


des Auf⸗ 


Anftalt. geſetzlich zum erſten Male nur auf die Poſtverwaltung vermiethet iſt, mebft 
ſt ein Jahr gewählt werden darf. Wiribſcaftsgebiuden roßem Obſt⸗ und 
0 Altfelbe, den 18. Zuckerſab if Gemüſegarten und 5 Morgen Ackerland 
4 1 Direction der Zuckerfabri und Wieſen bei mäßiger Anzahlung 
Uctlon. Altfelde. billig zu verkaufen. Näbere Auskunft 
Wunderlich. Vollerthun. | ertb. Poſt⸗Sekretair Gross-Dirſchau. 
Am 23. und 24. Juni d. F., — e 
von Vormittags 10 Uhr ad, beabſichtige ohlmann: acan enliſte 
lo Sanenburg n Bad Reimannsfelde 5 r 
uts Gnewin Kreis Lauenburg in 0 Kaufleute, Lehrer, Land: und 


orſtwirthe, Aerzte, Bürgermei⸗ 
ter, Seeretaire ꝛc. finden in der jeit 
22 J U erſcheinenden, bewähr⸗ 
ahre ten, 1 5 . 
meyer'ſchen „Vacanzenliſte“ den reell⸗ 
fen Nachweis aller offenen Stellen 
direct ohne jede eg — 
Abonnement monatl. (5 0 3 Mk., 
5 13 Nr.) 6 Mk. incl. Francat. 
direct beim Verleger P. Grabow in 
Berlin, jetzt Hollmannſtraße 22. 
Aeltere Probenumm. ſtets gratis. 


ineralbrunnen 


In meinem am Markt ge⸗ 
legeven Haufe ift das Ladenlokal, 
in welchem ſeit ca. 
ein Manufacturmaaren » 
mit Erfolg betrieben worde 


b 
Electricität, abren 
5 72 
1. Juli d. J. ab zu berpa . 

Adolf Davidsohn, 
eeburg. 

NB. 5 wird aner, daß 

Mann⸗ 


latze nur noch zwei 
a te eriftiven. (7297 


Das Grumditüc it 


weitere induſtrielle 
Thomſen in Kiel. 


22 ⁰—A— 7 FO 
Gelegenheitsgedichte 


jed. Art fertigt Ugn. Dentler, 3. Damms 


FFC 


Malz: \ 
a 


Nach dreiwöchentlichem ſchweren 
Leiden entſchlief ſauft den 28. d. M. 
unſere e Tochter, 


Mutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Frau 


Maria Marzurſewitz, 


geb. Behrendt, 
welches wir tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 30. Mai 1881. 
C. F. Behrendt n. Frau 
und Geſchwiſter. 


dDeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 1. Juni, von 9 Uhr 
Vormittags ab, ſowie Aer ſch lier. 
Freitag und Sonnabend werde ich hier⸗ 
ſelbſt im Kaufmann Vogel ſchen Haufe 
ein großes Material⸗ und Porzellan⸗ 
waaren⸗Lager, ſowie eine große Quantität 
Spirituoſen, Dele und Weine, in Ge: 
binden und Flaſchen, einige Möbel, 
diverſe leere Gebinde, 1 Rollwagen, 
1 Decimalwaage und 1 Bierapparat im 
Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigern. 

Dirſchan, den 29. Mai 1881. 


Wiedner, 
Gerichtsvollzieher. 
auzig— Stettin. 
ampfer „Kreßmann“ 3 


nach Stettin. 
Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


De beliebte 
„Kreuz⸗Polka“ 


erſchien ſoeben für Klavier zwei⸗ 

händig a 60 Pfg. bei 

Herm. Lau, Muſikalienhdlg., 
Wollwebergaſſe 21. 


Ich bin zur Rechtsan⸗ 
waltſchaft beim hieſigen 
Königl. Amtsgericht zuge⸗ 
laſſen. 

Culm, 28. Mai 1881. 


Tilliss, 
Rechts Anwalt. 


Fir die Sommerſaiſon finden noch 
einige Schülerinnen in meiner 
höheren Töchterſchule Aufnahme; 
auch wird Privat⸗Unterricht in allen 
Schul⸗Wiſſenſchaften ſowohl, als im 
Franzöſiſchen und Engliſchen ertheilt. 
Zur Beſprechung von Unterrichts⸗ 
3 bin ich täglich von 3 
bis 5 Uhr Nachmittags erbötig. 
Zoppot, den 31. Mai 1881. 
Marie Laudien, Villenſtraße No. 10. 


uterricht in der einfachen u. doppelten 

* Buchfübrung, Wechſellehre, kauf⸗ 

8 Denen dezent 
in der engliihen u i 

Sprache, ertheilt en ur 

Wilhelm Fritsch, 

Schwarzes Meer 88 2 Tr. 


Sum Klavierſtimmen 


und rebarir e: empfieblt ſich 


entzel, 8 
Inſtrumentenmacher, Häkergaſſe 14. 


Oſtdeutſches 


Coursbuch 


Preis 30 Pfennige 
u haben in der 


Exp. d. Danziger Ztg. 
Pianinos 
auf Abzahlung 


bei 100-150 Mk. Anzahlung, 20 bis 
30 Mk. monatliche Abzahlung. Baar⸗ 
Einkauf: Hohe Rabattvergütung. 


Ph. Fr. Wiszniewski, 


_3. Damm Ro. 3. 


Dre erwarteten billigen 


Croquets 


ſind eingetroffen. 


Hermann Drahn, 


vormals G. R. Schnibbe, 
Heil. Geiſtgaſſe 116. 


9 


Zur 
Reiſe⸗Saiſon 

empfehle ergebenſt: 
Gummi⸗Reiſebeſtecks, 
Gummi⸗Reiſenachtgeſchirre, 
Gummi⸗Kämme, 
Gummi⸗Windelhöschen, 
Gummi⸗Schwammbeutel, 
Gummi⸗Badekappen, 
Gummi⸗Kiſſen, gran und 

türkiſch, 
Gummi⸗Röcke und Mäntel 
8-500 Gramm ſchwer) für Herren 
und Damen 5820 


Carl Bindel, 
Breitgaſſe 17. 


Derkauf 


eines 


Niederungs-Guts. 


Das im Kreiſe Braunsberg am 
friſchen Haff gelegene Rittergut Roſen⸗ 
ort ſteht zum Verkauf. Entfernung 
vom Bahnhof und Stadt , Meilen. 
Größe: 200 Mrg., milder Gerſtboden, 
500 Mrg. Wieſen, 150 Mrg. Weiden 
und Torfbruch, 150 Mrg. Ellernbruch, 
auch zu Wieſen geeignet, 700 Morgen 
biervon gehören zum Braunsberger 
Wieſenverbande. Inventar: 16 Pferde, 
75 Milchkühe und Jungvieh. irth⸗ 
ſchaftsgebäude neu und ausreichend. Zur 
Annahme 25 000 Thaler erforderlich. 
Näbere Auskunft ohne Einmiſchung 
eines Dritten in Rodelshöfen bei 
Braunsberg. (7424 


24 | Pollut., Impot., Störungen d. Päeriod 


. Danziger 
SLokal-Eifenbahn-, Pferdebahn: und 
Dampfboof -Sahrpläne 
a 10 Pfg. 
enthaltend die Eiſenbahnzüge Danzig-Dirigan mit Einſchluß 
der neuen Halteſtelle Kleſchkan, Dirſchau⸗Bromberg⸗Königsberg, Danzig⸗ 
Zoppot, Danzig -Nenfahrwaſſer; Pferdebahnverbindung: 


Danzig-Laugfuße, Danzig-Ofrn; Dampfbootverbindung: 
Danzig⸗Neufahrwaſſer, Danzig⸗Weichſelmünde, Danzig⸗Plehnendorf⸗ 
Rothebnde, Danzig⸗Putzig, ſowie die Fahrpreiſe ſämmtlicher Lokal 
Züge, ſind in der Expd. d. Ztg. zu haben. 


Zu 
Einſegnungs-Geſchenken 


empfehle ich die in meinem Verlage erſchienene 


kleine Ausgabe des Danziger Geſangbuchs 


in nachſtehend verzeichneten Einbänden und zu folgenden Preiſen: 
No. 1. Einfacher Calicoband .. . Mk. 4 
„ 2. Einfacher Schaflederband . „ 
3. Schaflederband mit reicher Vergoldung „ 
„ 4. Lederband mit runden Ecken 
5. Chagrinlederband mit Vergoldung. „ 
„ 6. Relief-Kalblederband „ 
„ 7. Einfacher Sammetband . 
„ 8. Sammetband mit Rahmen, Schloß, 
Kreuz⸗ und Rückenſchild „, 
„ 9. Sammetband mit Rahmen, Ecken, 
Kreuz, Schloß und Rückenſchild. 
‚Der Verkauf der großen Ausgabe des Geſangbuches 
Weiteres noch bei Herrn Edwin Gröning ſtatt. 
Danzig, April 1881. 


* 


0 
findet bis auf 


W. Kafemann. 


Größte Auswahl von eleganten 
euheiten in 


Funtafie-Sonnenfhirmen, 


modernsten Ent-tout-cas 


und gediegenſten Regenſchirmen 
zu bekannt außergewöhnlich billigſten Fabrik⸗ 
preiſen in der Schirmfabrik von 


= W. Michaelis & Co. 


11 Langebrücke 11, 
zwiſchen Frauen- und Brodbänken Thor. Br 
En aros & en detail. Reparaturen und Bezüge ſchnell, Sauber und billig. 


Danziger Anſtrichfarben 


(verbeſſerte Harzfarken) 


zum dauerhaften Anſtrich von Mauer: und Holzwerk, auch von Metallen. 
liefert in den gangbarſten Farbentönen zum Preiſe von 24 Al. pro 50 Kilo Netto, 
Feinere Farben entſprechend höher. 


Nr. 80. Karben 


Ill. Lotterie von Baden-Baden. 


Hauptgewinne im Werthe 
von 60000, 30000, 15000, 12000, 10000 Mark u. ſ. w. 
10000 Gewinne im Geſammtwerthe 
von 550,400 Mark. t 

Looſe zur 1. Ziehung, welche am 7. Juni d. J. beginnt, a? Mark, 
ſowie Original⸗Voll⸗Looſe für alle 5 Ziehungen gültig a 10 Mark 

empfiehlt Hermann J. Hopp, Haupt⸗Collecteur in Viersen. j 
In der II. Lotterie von Baden⸗Baden fiel der Hauptgewinn im 
Werthe von 60000 Mark in meine Collecte, wofür der U = 


2 Betrag von 54000 Mark in baar erhielt. 
Unentbehrlich a 

g j dung fteht oder ſolche an⸗ 

bahnen will, iſt das in unſerem Verlage ſoeben erſchienen: 


für Jeden, der mit dem Berliner Handel in Verbin 
Kaufmänniſches Adreßbu 
von Berlin Mi kluc 


Daſſelbe enthält alle Fabriken und Handlungen Berlins überſichtlich 
nach Brauchen geordnet, die Behörden, Corporationen, Vereine für 
Handel, Induſtrie und Landwirthſchaft, Zeitungen und Zeitſchriften, 
die Sehenswürdigkeiten Berlins, ein „5 u. außerdem 
als Gratisbeilage einen Plan von Berlin nebit Pferdebahn ⸗ Kursbuch. 

Preis des Buches in eleg. * M. 5. — poftfrei. 


8 & 8. Loewenthal, 
Berlin SW. Derausgeber des „Berliner Adreßbuch.“ 


annov.⸗Altenb. Eiſenbahn. Pferdebahn z. Salzbade 
Gallen 15. Mai bis 10. Oct. Bad pP yr mont. u. Bahnhof, 5 Mürnten. 
Altbefannte Stahl: und Soolquellen. 
Stahl:, Salz., Moor: und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl: und Salzwaſſer find an fürſtl. Brunnen⸗Comtoir 
zu richten; ſonſtige Anfragen erledigt fürſtl. Brunnen⸗Direction. 


G. GALLET & Co’s (Nyon bei Genf) 
THEERSCHWEFELSEIFE 


bewährtes Mittel gegen Frostschaden, Flechten, Hitzpocken, Sommer- 
sprossen, Finnen, Gesichts-, Haar-, Bart-Schuppen und Krusten, 
Hautausschläge überhaupt. 

Diese von vielen Sanitätsräthen und Aerzten empfohlene 
Medieinal- und Toilettenseife bedeutend wirksamer als alle bis⸗ 
herigen Theerseifen, vertreibt alle Hautunreinheiten und erzeugt in 
kurzer Zeit einen frischen, blendendweissen Teint, 

80 Pf. d. St. v. 100 gr. in gelber Enveloppe in der „Apotheke 
zur Altstadt“ von Hermann Lietzau und bei Albert Neu- 
mann in Danzig. (4089 


Als anerkannt beſtes Maft- und Milchfutter offeriren wir 


Palmkernmehl( Kraftfutter) 


mit ca. 18% Proteinftoffen, ca. 35% Kohlehydraten und ca. 5% Fett mit 


6,50 Mark 


pro Centner ab Berlin, excluſive Säcke die zum Transport geliehen werden, bei 

Entnahme von mindeſtens 100 Ctr. (Die Eiſenbahntarife für 200 Ctr. ſind am 
ünſtigſten.) — Da Palmmehl ſtets trocken und darin über 90% verdauliche 
toffe enthalten ſind, ſo iſt es das billigſte Kraftfutter. ; 

Ueber Eiſenbahnfrachten von Berlin nach allen Stationen geben gern 
Auskunft, ſowie wir auch auf Wunſch ausführlicher über dies anerkannt gute, 
geſunde und nabrhafte Futtermittel berichten. 5 

Palmkern⸗ und Cocus Oel⸗Fabrik 


Rengert & Co., 
Berlin C., Linienſtraße No. 81. 


pezialarzt Dr. Kirchhoffer, Straßbr 
Elac), beige mächtl. Nennen. Grundheſch, bei 


auf größeren 
Albert Fuhrmann. 


Carl Marzahn, I 
4 2248 

a 7 ** Asthma, Husten, Beklemmung, Bron- 

ALEIDEND EN Katarrh, u. alle Krankheiten 

der Athmungsorgane werden durch die 


Ill. Lotterie von Baden-Baden. 


10 Tauſend Gewinne im Geſammtwerthe von 


400 Mark, 


darunter 3 Hauptgewinne im Werthe von 


60 000, 30000, 15000 ., 
ferner 3 Gewinne im Werthe & 10 000 K, 5 Gewinne & 5000, 
9 & 3000, 9 & 2000, 28 Gewinne im Werthe von à 1000 K. 


Looſe zur 1. Ziehung 7 Juni e.) a 2 Mark. 
Original⸗Voll⸗Looſe für alle 5 Ziehungen giltig & 10 Mark find bei 
den bekannten Haupt⸗Kollectionen, ſowie von Unterzeichnetem zu beziehen. 


A. Molling, 
General⸗Debit in Berlin W., Friedrichſtraße No. 180. 


Obige Looſe ſind zu beziehen durch | 5 


die Expedition der Danziger Zeitung. 


Allgemeine Deutſche Patent- und 
Muſterſchutz⸗Ausſtellung 


in Verbindung mit 


Ausſtellungen für Balneologie, Gartenbau, Kunſt u. Local⸗Induſtrie 
Frankfurt a. M. 1881. 


Auf dem Ausſtellungsplatze, 70 Morgen groß, unmittelbar am Palmen⸗ 
garten in der ſchönſten Gegend von Frankfurt gelegen, über 100 Gebäude und Aus⸗ 
. Im Ausſtellungspalaſt, 18,000 Quadratmeter groß, 1700 

usſteller, in der balneologiſchen Halle 400 Bade⸗Ausſtellungen, in Villa Grüne⸗ 
burg Gartenbau⸗Ausſtellung zu jeder Jahreszeit, in der Kunſthalle zahlreiche 
Kunſtwerke. Reſtaurationen, Bierhallen, Kaffees, eleetriſche Eiſenbahn, natürliche 
Eisbahn, Rieſenfernrohr. Täglich 2 Coneerte der 65 Künſtler 
ſtarken berühmten Kapelle des Hof⸗Muſikdireetors Bilſe. 

Ausſtellungszeitung, Abonnement bei Heinrich Keller, Frankfurt a. M., 
ſowie allen Poſtanſtalten. Annoncen⸗Annahme: Haaſenſtein u. Vogler. Reich 
illuſtrirter Katalog — Große Verlooſung, Hauptgewinn: ein Werthſtück 
von Mk. 30,000, der Werth ſämmtlicher Gewinne: Mk. 160,000; General⸗ 
Debit: Bankhaus Magnus, Bureau im Ausftellungspalait, Preis pr. Loos Mk. 1. 

Jeden Mittwoch von allen Stationen der in Frankfurt einmündenden 
Bahnen (bis 150 km Entfernung), ſowohl für Eiſenbahnfahrt, als Ausſtellung 
504 Ermäßigung. Ausſtellungskarten bei den Eiſenbahn⸗Billet Expeditionen. 
In den entfernteren Stationen achttägige Retourbillets; desgleichen Dauer⸗ 
kartea für ſiebenmaligen Beſuch der Ausitellung für 3 Mark. Gelegenheit 35 
Ausflügen, in die an Natur und Schönheit außerordentlich reiche 
Umgebung Frankfurt's. Vereine, Geſellſchaften und Arbeiter ⸗Colonnen von 
mindeſtens 30 Perſoneu, ſowie Schüler mit Lehrern (mindeſtens 10 Perſonen) 
an allen Wochentagen für die Ausſtellung 50 pct. Ermäßigung, desgleichen auf 
Antrag erhebliche Preisermäßigung auf den Preußiſchen Staatsbahnen. Die Eiſen⸗ 
bahn⸗Billet⸗Expeditionen geben nähere Auskunft. 1 


Prämiirt Lyon 1872, Wien 1878, Paris 1878 Silberne Medaille. 


Saxlehner“ Bitterquelle 


Hunyadı Janos | 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt, sowie erprobt und ge- 

A schätzt von medizinischen Autoritäten, wie Bamberger, Virchow, 

Hisrch, Spiegelberg, Scanzoni, Buhl, Nussbaum, Esmarch, Kuss- 

mauı, Erica reich, Schultze, Ebstein, Wunderlich ete. verdient mit 
cht al- das 


Vorzüglichste u. Wirksamste aller Bitter wässer 


— . — . ¶ſ— ä — ore, 
empfohlen zu werden. — N Bin end. 2 = 

8 ebeten, 
handlungen — 5 rn verlangen. 8 (6657 


er: Andreas Saxlehner Budapest. 


Brief-Porto 20 Pf. 


Podewils-Büchsen 


(vorzügl. Infant.⸗Gewehre m. Bajonett) 
Al. 7, 100 Kugelpatronen . 5 ver: 


Bergmann’s 
Theerschwefel-Seife, 
bedeutend wirkſamer als Theerſeife. 
vernichtet ſie unbedingt alle Arten 


utunreinigkeiten und erzeugt in ſendet geg. Nachn. M. Volk, München. 
Ban: Seit er ea Bass ( ( 
weiße Haut. ithig & 6 >) 
weiße Han. Neun, (i Holmer Sparge 
Ital. und | Unterricht pro Monat 
Spaniſcher 6 Mark 


täglich friſ 
Langenmarkt Ro. 1 


III. Damm No. 12. 


Stangen Spargel pro Pfund 60 Pfg. 
Gemüſe⸗Spargel „ „ 
Suppen⸗Spargel „ „ 10 
Holm, den 31. Mai 1881. 
Genschow. 


In Chwarsnau bei Alt⸗Kiſchau 


700 Ctr. aute Daber⸗ 
ſche Eßkartoffeln 


zu verkaufen. (7423 


Zweitauſend 


ebenſo Schwediſch und Nuſſiſch. 

Besen unter 7453 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 

Mein Krug⸗Grundſtück, hart an 

der Chauſſee gelegen, mit großem 
Garten, Kegelbahn und 4 Morgen 
culm. Ackerland, bin ich Willens aus 
freier Hand zu verkaufen. 

In demſelben iſt ſeit Beſtehung 
deſſelben ein Material, Schnitt: und 
Schank⸗Geſchäft mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben worden. Käufer belieben ihre 
Adr. u. 7462 i. d. Exp. d. Ztg. niederzul. 


60 Ctr. Schmutzwolle 


verkäuflich in Mieran bei Gardſchau. 


" 


| en Capitalien zu 4½ % 


100 ſtarke Hammel 


verkauft Dom. Jaszez bei Laskowitz 
a. d. Oſtbahn. (7422 


50 bis 150 Liter 
Morgen⸗Milch e 


oder vom 
15. Juni (eventl. v. e. Bahnhofe der 
Hinterpomm. Bahn ab), nach Zoppot 
geſucht. Offerten erbeten Fleiſcher⸗ 
meiſter Helfrich. 

In Wollenthal bei Skurcz ſtehen 


100 St. junge Hammel 
60 St. junge Schafe 


zum Verkauf. a x 
Großfrüchtige reife 
rdbeeren 


mit Topf, a Topf 1 bis 1% M find 
im Königl. Garten zu Oliva zu ver: 
verkaufen. (7416 

in herrſchaftliches Gartengrundſtück 

bei Danzig, ſchönſte Lage, Pferde⸗ 
und Eiſenbahnverbindung, iſt ſehr billig 
zu verkaufen. Adreſſen unter 7454 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Meine in Pr. Holland belegene 
Bairiſch⸗ u. Weißbier⸗ 
Brauerei 


wünſche wegen Erbſchaftsregulirung zu 
verkaufen. 8 (7430 
Pr. Holland, im Mai 1881. 


Emma Helbing. 


trockenen guten Preßtorf 
ſind in och: Stüblan (Bahnhof) zu 
verk. b. Joseph Pastwa jun., Beſitzer. 
15000 A. D. Hyp.⸗Pfandbriefe w. 
zu kaufen gel. Näh. Poggenpfuhl 2, II. 
M. 18000 e me 
® ſogl. zu beftätigen. 
Näberes Poggenpfuhl 2 II. 


Heir atnsgesuch. 


Ein ſelbſtſtändiger Handwerker, in 
den beſten Jahren, von Bildung und 
ſolidem Character, ſucht eine Lebens⸗ 
gefährtin. Damen mit einigem Ver⸗ 
mögen, die hierauf reflectiren, mögen 
ihre Adreſſen nebſt Photographien ver⸗ 
trauensvoll auf ſtrengſte Discretion 
poſtlagernd Danzig R. H. 8 niederlegen. 

Zur Uebernahme eines alten in beſtem 
Gange bef. Tuch⸗ und Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft wird von einem Fach⸗ 


J dheilhaber 


mit 8 bis 10,000 Thalern geſucht. 
Offerten sub C. 5386 beförd. Moersig- 
ſche Buchhandlung Kreuz a. d. Oſtb. 
Ein ordentliche Frau wünſcht eine 
Aufwartſtelle für den Morgen od. f. 
d. Nachmittag Mattenbuden 20, 2 Tr. r. 
Daſelbſt findet ein anſt. ] Mann oder 
ein Mädchen freundliches Logis. (1464 


Ein Pferdeſtall 


wird zu ſogleich in Nähe der Brod⸗ 
bänkengaſſe gelndht, Adreſſen unter 7452 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


u cediren 
eine Hypothek von 37200 Mrk. a 
5 pt gleich hinter 131400 Mark 
Landſchaft auf ein Gut Weſt⸗ 


preußens eingetragen. 
. unter 7209 in der 
. Ztg. erb. 


von 3000 bis 3 000 000 4 vermittelt 
ſchnell Inſtitut „Frigga“ Berlin. 
(Größt Inſtitut.) Man bittet daſſelbe 
nicht mit kl. ähnlich. Firm. z. verwechſeln, 
welche Straße u. No. angeben. Statut 
gegen Retourm. Für Damen koſtenfrei. 

Für Stelleſuchende jeder 
Branche iſt der Deutſche Central⸗ 
Stellen - nee in Tübingen 
(4. Jahrg.) von höchſter Wichtigkeit. 
Probe⸗No. gratis. 


Eine Meierin, 


die gründliche Erfahrungen und Kennt ⸗ 
niſſe in der Bereitung von guter Butter 
und Quadrat⸗Käſe beſitzt, wird zu Jo⸗ 
hanni d. 3 gegen Gehalt u. Tantieme 
auf dem Dominium Battinsthal bei 
Tantow geſucht. Zeugniſſe 1 einzu⸗ 
ſenden. T. Hoffmann. 


Ein junger Mann 
findet zur ug der Landwirthſchaft 
als Eleve oder Volontair geg. Penſion 
Aufnahme in Morroſchin bei Neukirch, 
Bahnhof Pelplin. 
von Parpart. 
Eine beſtrenommirte Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht Acquiſiteure 


bei feſtem Einkommen. 


Nur ſolche Meldungen finden Be⸗ 
rückſichtigung, aus welchen die frühere 
Beſchäftigung des Meldenden erſichtlich 
ift und aus denen die Garantie ſeiner 
Befähigung gefolgert werden kann. 

Meldungen sub. M. 100 ſind an 
die Annoncen⸗Exped. von Haaſeuſtein 
& Vogler, Königsberg i. Pr. zu 
richten. (7295 

Auf der Herrſchaft Kruſchewo bei 
Czarnikau finden zum 1. Juli 2 ge 
bildete, durchaus zuverläſſige, nicht zu 
junge Leute bei beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung; der eine als 


Rechnungsführer und 
Hofverwalter, 


der andere als 


zweiter Wirthſchafter. 


Gehalt nach Leiſtung 300 bis 500 K. 
Die Verwaltung. 


Hoffschen. 


— mit anten Jeugniſſen 
Ein ee ni Conditorgehilfe zur 
Leitung einer Conditorei kann ſich melden 

An der großen Mühle Nr. 13a. _ 


1 — — ee reg 
Tehrlingsgeſuch. 

Ein kräftiger Lehrling, mit guten 
Schulkenntniſſen, Sohn achtbarer Eltern, 
kann ſogleich in meinem Roh⸗ und 


Garleder⸗Geſchäft placirt werden. 2 
Abraham Jacobsohn. 
Grandenz. 


Ein Knabe, 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, möglichſt der polniihen Sprache 
mächtig, findet in meinem Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft als Lehrling Stellung. 


H. M. Wolffheim. 


ee" Se rg gr 1 ee 

F lla Eifen-, Colonial und Des 

ſtillations⸗Geſchäft ſuche für ſofort 

einen älteren zuverläſſigen, mit guten 
Zeugniſſen verſehenen 

jungen Mann. 
A. Strazim, 

Liebſtadt Oſtpreußen. 

Ein junger Mann, mit der einf. und 

dopp. Buchführung vertraut, gegen⸗ 

wärtig noch in Condition, ſucht von 

ſofort oder ſpäter anderweitige Stellung. 

Offerten an die Annoncen⸗Expedition 


von Haaſenſtein u. Vogler Du 
Buſch) Inſterburg sub A. I. 
erbeten. (7421 


Eine im Export ſehr gut eingeführte 
Firma ſucht die Vertretung eines 
leiſtungsfähigen Bernſtein⸗ Fabrikanten 
zu übernehmen und bittet um F 
Offerten unter N. o. 0231 durch 
Haaſenſtein & 


Vogler in Hamburg. 


in junger 


Maſchinenmeiſter 


mit allen vorkommenden Arbeiten 
vertraut, ſucht Stellung. » 
Gefl. Offerten unter 7368 in 


der Be d. Bta. erbeten. . 


— nen 
in Materialiſt und Deſtillateur, 
der bereits 3 Jahre als Buchhalter 
fungirt, gegenwärtig als Buchhalter und 
Leiter eines Deſtillationsgeſchäfts en gros, 
wo ſelbiger 2 Jahre thätig, ſucht eine 
geeignete Stelle. Beſte Referenzen ſtehen 
zur Seite. 
Adreſſen unter 7283 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. i 
Ii Groß Kleſchkau bei Prauſt 
wird zum 1. Juli ein Eleve 9251 
Penſion geſucht. een a 
dei Dir ſſt Ankerſchmiedegaſſe 
Eide 17 in del Nähe des Winter⸗ 
platzes z. Oktober oder früher zu verm. 
Din hochfeines Gargon Logis, 
E Saal und großes Nebenzimmer, 
paſſend für höhere Beamte. zu ver⸗ 
mietben Matzkauſche⸗Gaſſe 10 IL 


undegaſſe 12 


iſt eine Hofwohnung an kinderloſe Leute 
zum 1. Juli cr. zu vermiethen. 


Auf dem ii Zoppot gehörigen 


Gute Kürlikau and möblirte 


Wohnungen, 


mit freier Badebude zu vermiethen. 


Druck u. Verlag don A. W. Kafemau 
in Danzi 


